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Informationen zur Landtagswahl am 13. März 2016
Am kommenden Sonntag, den 13. März 2016, findet die Wahl
zum 16. Landtag von Baden-Württemberg statt. Die Wahl
dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
Die Gemeinde ist in folgende zwei Wahlbezirke eingeteilt: 
Wahlbezirk 001 – Wahlraum:
Schule Waldburg, Amtzeller Str. 20, 88289 Waldburg, Zimmer 104, 
Wahlbezirk 002 – Wahlraum:
Schule Waldburg, Amtzeller Str. 20, 88289 Waldburg, Zimmer 111.
Die Wahlräume sind barrierefrei zugänglich.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann.
Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigung und ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mit.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln (ein Muster ist in der
Anlage beigefügt). Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des
Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt sei-
ne/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf dem Stimmzet-
tel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise
ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art der Kennzeich-
nung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen
Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden will.
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe
ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen Vor-
behalt oder einen beleidigenden oder auf die Person der
Wählers/der Wählerin hinweisenden Zusatz enthält.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise
gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar
ist.
Zur Briefwahl benötigen Sie einen Wahlschein. Wahlscheine
können bis zum 11. März 2016, 18.00 Uhr, beim Bürgermei-
steramt beantragt werden. Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann
der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht zur Landtagswahl am 
13. März 2016 Gebrauch.

Bürgermeisteramt

Herausgeber: Bürgermeisteramt Waldburg
88289 Waldburg, Landkreis Ravensburg. 
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Inhalt: 
Bürgermeister Michael Röger oder Vertreter im Amt; 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Holger Fleischmann. E-Mail: anzeigen@dvwagner.de
Herstellung, Vertrieb und Verlag: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim, Telefon (0 71 54) 82 22-0, Telefax (0 71 54) 82 22-10.
Erscheint wöchentlich freitags. Bezugsgebühr jährlich l 20,40.

Herzliche Einladung
zum Fastenessen im Gemeindehaus St. Josef

Die Kirchengemeinde St. Magnus veranstaltet am Sonntag, dem 13.03.2016, 
nach dem Gottesdienst, ein Fastenessen, zu dem alle ganz herzlich eingeladen sind.

Es gibt Maultaschen mit Kartoffelsalat und gemischtem Salat  und 
natürlich Kaffee und Kuchen  auch zum Mitnehmen 

Kommen Sie und verbringen Sie einen geselligen Vormittag bei uns. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Wenn der Wasserzähler zuviel anzeigt 
In wenigen Abrechnungsfällen kann es vorkommen, dass Wasser-
zähler des Hauses einen exorbitant hohen Verbrauch anzeigen.
Die gemeindlichen Wasserzähler sind geeicht und unterliegen
den Eichvorschriften. Bisher sind alle von der Gemeinde zur
Nachprüfung vorgelegten Wasserzähler innerhalb der gültigen
Tolaranzen gelegen. Sowohl unsere als auch die Erfahrungen
anderer Wasserversorger deuten in aller Regel auf technische
Derfekte in der Wasserverteilungsanlage der Gebäude hin.
Beispiele für einen erhöhten Wasser- bzw. Abwasserver-
brauch:
• Spülkasten der Toilette 
• Druckminderer bzw. Rückspülfilter  
• Überdruckventile 
• Wasserleitungen oder Wasserhähne im Garten 
So wurde in verschiedenen Gerichtsentscheidungen geurteilt. 
Wenn die Wasseruhr ordnungsgemäß geeicht wurde, spricht ein
Beweis des ersten Anscheins für die Richtigkeit für die  Anzeige
der Wasseruhr.
Ein Zitat aus dem Beschluss eines Gerichts. 
„Eine außergewöhnliche, mit normalem Verbrauch kaum erklär-
bare Steigerung des Wasserverbrauchs allein kann keinen
Anhaltspunkt für einen Fehler bei der rechnerischen Ver-
brauchsaufstellung bieten und lässt sich nicht ohne weiteres als
fehlerhaft bewerten, weil die Verbrauchssteigerung auch mit
einem oder mehreren Rohrbrüchen im Risikobereich des Kun-
den erklärt werden kann. Der Umstand, dass ein Haus längere
Zeit unbewohnt war, gleichwohl der Wasserzähler einen Ver-
brauch anzeigt, begründet ebenfalls keinen offensichtlichen
Fehler.“
Dann obliegt es dem Kunden diesen Anscheinsbeweis zu wider-
legen. Der Gegenbeweis für die fehlerhafte Funktion eines
Zählers kann aber weder mit dem Hinweis auf einen überdurch-
schnittlich hohen Wasserverbrauch, noch mit einer rein theoreti-
schen Möglichkeit einer Fehlerquelle geführt werden.
Damit technische Fehler in der Wasserversorgungsanlage recht-
zeitig festgestellt werden können, ist es sinnvoll, regelmäßig
(evtl. wöchentlich) den Wasserverbrauch über den Hauswas-
serähler zu notieren und somit eine überschlägige Verbrauchs-
berechnung durchführen zu können.
Ihre Gemeindeverwaltung

Regionalentwicklung
Württembergisches Allgäu e.V.
540.000 € Fördermittel für das Würt-
tembergische Allgäu
Argenbühl - Erfolgreiche Auswahl der
ersten LEADER-Projekte 

Für das Württembergische Allgäu wurden die ersten LEADER-
Projekte - mit einem Volumen von rund 1,3 Mio. Euro - durch das
Entscheidungsgremium der LEADER Aktionsgruppe Württem-
bergisches Allgäu in Argenbühl beschlossen. Es gingen über 50
Projektvorschläge beim Verein ein, wovon sieben Projekte aus-
gewählt wurden. Projektträger aus Bad Wurzach, Isny, Kißlegg
und Leutkirch, sowie zwei interkommunale Projekte, haben sich
hierdurch für das LEADER-Förderprogramm qualifiziert und kön-
nen nun für ihre Vorhaben einen Förderantrag beim Regie-
rungspräsidium stellen. Die Projekte können in Summe einen
Zuschuss von rund 540.000 € erhalten.
Durch die Bewilligung des LEADER-Förderprogramms für das
Württembergische Allgäu im Jahr 2015 wurde der Grundstein für
zahlreiche Ideen und Projekte zur nachhaltigen Entwicklung der
Region gelegt. Der erste Projektaufruf der LEADER-Aktions-
gruppe Württembergisches Allgäu erfolgte im November letzten
Jahres. Bürger, Kommunen, Unternehmen und Vereine wurden
hiermit aufgefordert ihre Ideen bis 31.01.2016 bei der LEADER-
Geschäftsstelle in Kißlegg einzureichen. 
Der Aufruf fand regen Zuspruch und es gingen zahlreiche Pro-
jektvorschläge ein, welche sich über vielfältige Themenbereiche
erstreckten, wie bspw. Bürger, Tourismus, Kultur, Landschafts-
pflege und Wirtschaft. Einige dieser Projekte werden aktuell wei-
terentwickelt, um bei den nächsten Projektaufrufen teilzuneh-
men. Zehn Projekte schafften es in die erste Sitzung des Ent-
scheidungsgremiums. Sieben Projekte - mit einem Volumen von
rund 1,3 Mio. € - konnten hiervon erfolgreich bewertet werden. 

Regionen übergreifend wurde ein Projekt zur Planung und Digi-
talisierung eines qualitativ hochwertigen Radwegenetzes, inklu-
sive entsprechender Beschilderung ausgewählt, von welchem
alle Kommunen im Württembergischen Allgäu in gleichem Maße
profitieren. Des Weiteren soll für die Region ein Pilotprojekt in
Form einer umfassenden Studie zum Thema „nachhaltige Mobi-
lität im ländlichen Raum“, am Beispiel der Stadt Leutkirch, ent-
stehen. Die Einrichtung eines Backhauses in einem Teilort von
Bad Wurzach, die Sanierung und Inwertsetzung eines ehemali-
gen Leprosenhauses in Leutkirch für Kunst- und Kulturthemen
sowie der Umbau eines ehemaligen Stallgebäudes zu einem
Bauernhofcafé nahe Kißlegg wurden durch das Gremium eben-
falls positiv beschlossen. Die Stadt Isny konnte mit gleich zwei
Projekten überzeugen: In den kommenden Jahren soll neben
einem Ritterspielplatz in zentraler Lage ein barrierefreier Wan-
derweg zwischen Isny und Maierhöfen entstehen. 
Die Projektträger mit einem positiven Beschluss können nun bin-
nen der nächsten sechs Monate ihren Förderantrag bei der
zuständigen Bewilligungsstelle einreichen. Eine Veröffentlichung
der Projekte erfolgt in den nächsten Wochen auf der Website
www.wuerttembergisches-allgaeu.eu 
Der nächste Projektaufruf der LEADER-Aktionsgruppe Württem-
bergisches Allgäu ist im Frühsommer dieses Jahres geplant.
Jeder, der eine Idee zur zukunftsweisenden Entwicklung unserer
Region hat oder gerne im Verein Regionalentwicklung Württem-
bergisches Allgäu aktiv werden möchte, kann sich an die LEA-
DER-Geschäftsstelle (Tel. 07563-936-700 oder -701) wenden.
Nähere Informationen zum LEADER-Förderprogramm finden
Sie auch unter www.wuerttembergisches-allgaeu.eu

Vorstand und Geschäftsstellen-Team der LEADER-Aktionsgrup-
pe Württembergisches Allgäu 
(v.l.n.r.: Vorstandsvorsitzender Dieter Krattenmacher, Ulrike
Horn, stv. Vorstandsvorsitzender Martin Bendel, Debora Kaiser,
Monika Ritscher, Geschäftsführerin der LEADER-Geschäftsstel-
le Maria Schädle)

Logo des LEADER-Förderprogramms
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 12 bereits
am Montag, 21. März 2016, 9.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag



Reisepass/Personalausweis
Ist Ihr Reisepass bzw. Ihr Personalausweis  noch gültig? Die
Ausstellung eines neuen Reisepasses/Personalausweises kann
bis zu 4 Wochen dauern. Bitte überprüfen Sie deshalb rechtzei-
tig Ihre Ausweise.
Ungültig gewordene Papiere können nicht mehr verlängert wer-
den (außer Kinderreisepässe bis zum 12. Lebensjahr) und soll-
ten deshalb beim Bürgermeisteramt, Zimmer 14 (Frau Michel-
berger) neu beantragt werden.
Für die Beantragung müssen Sie persönlich erscheinen, da bei
der Antragstellung die Unterschrift direkt auf dem Antrag erfol-
gen muss.
Bringen Sie bitte für Personalausweis, Reisepass oder Kin-
derreisepass ein biometrietaugliches Passfoto mit.

Gebühren:
Personalausweis ab 24 Jahren 28,80 € (10 Jahre gültig)
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 € (6 Jahre gültig)
Vorläufiger Personalausweis 10,00 € (3 Monate gültig)
Reisepass ab 24 Jahren 59,00 € (10 Jahre gültig)
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 € (6 Jahre gültig)
Kinderreisepässe 13,00 €
Verlängerung/Änderung 
Kinderreisepass 6,00 €
Ihr Bürgermeisteramt

Nachhilfe gesucht:
Für einzelne Männer aus Hannober
suchen wir Unterstützung. Wer kann
sich vorstellen:
Ernest bei seinen Hausaufgaben zu
begleiten? Er geht  in eine Vorberei-
tungsklasse, ein deutscher Haupt-
schulabschluss kann möglich wer-
den. Zeitrahmen Sa gegen 10.30

Uhr für ca. 1,5 Std. oder nachmittags nach Absprache.
Samuel beim Deutschlernen zu unterstützen? Er beginnt ab
Sept. eine Ausbildung als Fachlagerist und braucht noch Hilfe
beim Leseverständnis, Sprechen und Schreiben auf Deutsch. Er
hat Abitur und lernt sehr schnell. Mo bis Fr ab 19 Uhr oder auch
am WE hat er Zeit.
Für alle Fragen darf man sich gerne bei Claudia Lobinger (Tel
3293) melden.
Joel sucht ein Zimmer! Chris sucht ein Zimmer! Oder eine
kleine WG-Wohnung!

Beide sind bereits in Ausbildung und sind zuverlässige, ordentli-
che Männer Anfang 30. Beide sprechen bereits sehr gut
Deutsch, sind Christen und wären dankbar, aus ihrem 4-Bett-
Zimmer ausziehen zu dürfen, um sich besser aufs Lernen kon-
zentrieren zu können. Es darf klein sein, es darf etwas kosten,
aber es muss in/um Waldburg oder Vogt sein. Angebote aller Art
über Anne Weber 484.
„Hannober Café“
Der Montagstreff „Hannober Café“ zum gemeinsamen Aus-
tausch findet an den folgenden Montagen: 14.3. (Tina Frick
972514), 21.3. (Claudia Oswald-Lobinger 3293), 04.04. (Doris
Wetzel 911574) von 19:30 Uhr - 21:30 Uhr in Hannober 21, Erd-
geschoss, statt.
Jeder „Hannober-Café“-Termin wird von Helferkreismitgliedern
(in Klammern angegeben) betreut.
Der Helferkreis Waldburg

Geburten:
24. Februar 2016
Elisabeth Hanna Schmidt, Tochter von Johannes und Anke
Schmidt, Hochgratstr. 11

Anmeldung Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt
Eltern, die ihre Kinder  der vierten Grundschulklassen an der
Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt anmelden möchten, kön-
nen sich am
 Mittwoch, 16.03.2016 und Donnerstag, 17.03.2016 

jeweils von 08.00 - 15.30 Uhr in den  Sekretariaten der
GMS Waldburg-Vogt in Waldburg, Amtzellerstraße 20, oder
in Vogt, Schulstraße 21, anmelden. 

Sollten die oben genannten Termine nicht gehen, können Sie
sich vormittags von Montag - Freitag in den Sekretariaten der
GMS Waldburg-Vogt in Waldburg  oder in Vogt melden. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch unter 07529 - 6589
(Waldburg) bzw. 07529 - 6186 (Vogt) zur Verfügung.

Anmeldung der Schulanfänger
Sehr geehrte Eltern,
mit Beginn des neuen Schuljahres 2016/2017 werden alle Kinder
schulpflichtig, die bis 30. September 2016 sechs Jahre alt werden.
Schulpflichtig werden auch alle Kinder, die im letzten Schuljahr
zurückgestellt worden sind.
Darüber hinaus können Eltern, deren Kinder im Zeitraum zwi-
schen 01. Oktober 2016 und dem 30. Juni 2017 das sechste
Lebensjahr vollenden, ihr Kind anmelden, sofern sie die Ein-
schulung wünschen.
Schulpflichtige Kinder können auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten durch die Schulleitung um 1 Jahr zurückgestellt werden.
Wir bitten Sie, Ihre Kinder am 

Freitag, 18. März 2016 zwischen 08.00 Uhr und 10.30 Uhr
im Rektorat der Schule (Raum 211) vorzustellen und 

anzumelden.
Die vom Einwohnermeldeamt Waldburg erfassten Erziehungs-
berechtigten schulpflichtiger Kinder werden von uns direkt ange-
schrieben und erhalten genauere Informationen und einen Zeit-
plan zugesandt.
A. Lehle, Rektor
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Waldburger Umwelttag 2016
Liebe Waldburgerinnen und Waldburger,
auch in diesem Jahr führt die Gemeinde 

zusammen mit der Schule
einen Umwelttag durch, bei dem die 

Waldburger Gemarkung von
herumliegendem Müll befreit wird.

Die Bevölkerung möchten wir bitten, sich am
Freitag, den 18.03.2016, 14.00 Uhr,

an der Aktion zu beteiligen.
Treffen wollen wir uns am

Bauhof in der Amtzeller Straße,
wo die Gruppen eingeteilt und Müllsäcke 

ausgegeben werden.
Im Anschluss an die Müllsammelaktion wollen wir uns noch

am Bauhof gemütlich zusammensetzen.
Für die Verpflegung sorgt die Gemeinde.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich wieder zahlreich
an unserem 14. Umwelttag beteiligen würden.

Michael Röger
Bürgermeister

Helferkreis

Standesamtliche
Nachrichten

Schulnachrichten
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GMS Waldburg-Vogt erreicht Platz 2 im Bundeswettbewerb
Hervorragendes Abschneiden der 7. Klasse beim Wettbewerb
der Bundeszentrale für politische Bildung
Wettbewerb und Wettbewerbsbeitrag
Die Bundeszentrale für politische Bildung veranstaltet jährlich
einen renommierten Wettbewerb, für den Schülerarbeiten zu
verschiedenen aktuellen Themen eingereicht werden können.
Der Wettbewerb verfolgt das Ziel, dass sich Schüler/innen in ein
komplexes aktuelles politisches Thema einarbeiten und darüber
hinaus Kompetenzen in den Bereichen Teamwork, selbstständi-
ges Recherchieren und Aufbereiten von Informationen und der
professionellen Präsentation trainieren. 
Im November 2015 hat sich die 7. Klasse unserer Schule mit den
beiden Lehrkräften Petra Hammig-Krott (Projektleitung) und
Dominik Bernhart im Rahmen des Unterrichts in Deutsch, EWG
(Erdkunde, Wirtschaftskunde, Gemeinschaftskunde) und ITG
(Informationstechnische Grundbildung) im Themenbereich
„Geheimes erzähle ich nur meinen Freunden“ (Altersklasse 5. –
8. Schuljahr) am Wettbewerb beteiligt. In Kooperation mit Vera
Engelbart vom Landesmedienzentrum Baden-Württemberg wur-
den in mehrtägigen Workshops unter anderem die Teilthemen
Datenschutz, Privatsphäre und Sicherheit bei Whatsapp, Face-
book, Instagram und Twitter bearbeitet. Die Aktualität dieser
Themen ist unstrittig und ist eine Notwendigkeit die
Schüler/innen für den kompetenten Umgang mit diesen Medien
vorzubereiten. Neben der Vermittlung der technischen Grundla-
gen (z.B. „Wie funktioniert eigentlich Whatsapp?“) wurden vor
allem eigene Erfahrungen der Schüler/innen reflektiert und
Regeln für den Umgang in den sozialen Netzwerken erarbeitet.
Als Ergebnis wurde eine Audio-Slideshow unter dem Titel „Privat
– nicht alles gehört ins Netz“ erarbeitet, die bei der Bundeszen-
trale als Wettbewerbsbeitrag eingereicht wurde. Unter einer
„Audio-Slideshow“ versteht man einen Film, der, vergleichbar zu
einem Diavortrag, Fotos enthält und mit Musik und gesproche-
nen Kommentaren unterlegt ist. Bei der Erstellung des Wettbe-
werbsbeitrags kam der Klasse die sehr gute multimediale Aus-
stattung der Schule (z.B. eigene Laptops für alle Schüler/innen)
sehr zugute.

Momentaufnahme aus der Arbeitsphase am Teilthema „Whats-
App Sicherheit“.

Preisvergabe und Platzierung
Insgesamt beteiligten sich am Wettbewerb der Bundeszentrale
ca. 2.800 Schulen aus ganz Deutschland, aber auch aus ande-
ren deutschsprachigen Ländern und Regionen Europas. Unter
den teilnehmenden Schulen waren alle Schularten (von der För-
derschule bis zum Gymnasium) vertreten. Die Kriterien, nach
denen die Auswahlkommission die Gewinner festlegte, waren:
Die inhaltliche Qualität und Struktur der Beiträge, die Originalität
und kreative Gestaltung und die möglichst breite Beteiligung
aller Schüler/innen der Klasse. Die 7. Klasse unserer Schule
erreichte in ihrem Themenbereich einen hervorragenden zwei-
ten Platz und musste sich nur einem bayrischen Gymnasium
knapp geschlagen geben. 
„Mit der technisch gut umgesetzten Audio-Slideshow trifft die 7.
Klasse der Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt exakt die The-
menstellung ‚Was ist eigentlich geheim….?‘ Die Jury war tief
beeindruckt von der Qualität der Arbeit und würdigte besonders
die Tipps zum Umgang mit den sozialen Medien“, sagt Hans-
Georg Lambertz, Wettbewerbsleiter des Schülerwettbewerbs

zur politischen Bildung bei der Bundeszentrale für politische Bil-
dung in Bonn.
Der zweite Platz war mit einem Preisgeld von 1.500 € für die
Klassenkasse dotiert. Voraussichtlich wird die Klasse das Geld
für eine kleine Bildungsreise am Schuljahresende verwenden.
Die Schüler/innen, aber mit ihnen die gesamte Schulgemein-
schaft, freuen sich über den großartigen Erfolg!

Stolze Sieger: Die Klasse 7 freut sich mit den Lehrkräften Petra
Hammig-Krott (Projektleitung) und Dominik Bernhart, der Schul-
leitung und den Bürgermeistern von Waldburg und Vogt über
den Preisgewinn.

Stimmen zum Preisgewinn
„Es ist total cool, dass wir so weit vorne gelandet sind. Wir haben
hart dafür gearbeitet und das Projekt hat uns sehr viel Spaß
gemacht. Es war eine richtig gute Zusammenarbeit und wir
haben viel über den Umgang mit sozialen Medien gelernt.“
Anna Dallmeier & Lara Traut (Klasse 7, Schülersprecherinnen
am Standort Vogt)

„Als Schulleiter freue ich mich sehr, dass dieses tolle und enga-
gierte Projekt der siebten Klasse mit diesem renommierten und
wichtigen Preis belohnt wurde. Wir stehen bei den Preisträgern
bundesweit in einer Reihe mit diversen Gymnasien und unsere
Schüler/innen und Schüler zeigen zum wiederholten Male, welch
anerkannte und gute Leistung sie mit unseren Lehrerinnen und
Lehrern leisten.“
Andreas Lehle (Rektor der Gemeinschaftsschule Waldburg-
Vogt)

„Die Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt zeichnet sich durch
Lehrkräfte aus, die in besonderem Maße versuchen, Unterricht
nach den neuesten Erkenntnissen zu gestalten und die dabei
besonderen Wert auf das soziale Miteinander legen, um Kom-
munikation und Kooperation der Schülerinnen und Schüler zu
fördern. So ist es erfreulich, dass dieses Engagement nun auch
durch das hervorragende Abschneiden bei einem renommierten
Wettbewerb nach außen sichtbar wird. Ich gratuliere den Schü-
lerinnen und Schülern sowie dem Kollegium!“
Prof. Dr. Diethelm Wahl (Bildungsforscher und Prozessbeglei-
ter der GMS Waldburg-Vogt)

„Dass die 7. Klasse unserer Gemeinschaftsschule Waldburg-
Vogt den 2. Preis beim bundesweiten Wettbewerb der Bundes-
zentrale für politische Bildung gemacht hat, freut uns als Kom-
munalpolitiker natürlich sehr. Zeigt es doch, dass unsere Schüler
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an politischen Themen interessiert sind und unsere Schule über
entsprechende Angebote darauf reagiert. Herzlichen Glück-
wünsch an alle Schüler, die Lehrer und an die Schulleitung! Wir
sind stolz auf Euch!“
Michael Röger & Peter Smigoc (Bürgermeister der Gemeinden
Waldburg und Vogt)

„Kinder und Jugendliche nutzen täglich eine Vielzahl von Ange-
boten im Internet. Sie kommunizieren über Whatsapp, schauen
Videos auf YouTube, posten Bilder auf Instagram oder informie-
ren sich auf Wikipedia. Eine kritische Reflexion des Umgangs
mit den Diensten und Apps findet jedoch nur selten statt. Auf-
klärungs- und Präventionsarbeit bleibt deshalb weiterhin eine
wichtige Aufgabe der Schule, wenn sie dann noch so erfolgreich
ist, dann kann man die Schüler und Lehrer der Klasse 7 der
GMS Waldburg-Vogt nur beglückwünschen.“ 
Dr. Dagmar Wolf (Leiterin des Bereichs „Bildung“ der Robert-
Bosch-Stiftung)

„Das ist eine tolle Nachricht von einer unserer Schulen! Auf die-
sen Erfolg dürfen die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7 der
GMS Waldburg-Vogt mit ihren Lehrkräften stolz sein. Sich an
einem solchen Wettbewerb zu beteiligen und dann einen zwei-
ten Platz zu belegen spricht für engagierte und erfolgreiche
Arbeit im Themenfeld Politische Bildung. Herzlichen Glück-
wunsch.“
Fritz Luib (Schulamtsdirektor am Staatlichen Schulamt Mark-
dorf)

„Wir freuen uns sehr für die Klasse! Es ist schön zu sehen, dass
– allen bildungspolitischen Diskussionen zum Trotz – unsere
Gemeinschaftsschule so überragend abgeschnitten hat. Das ist
ein weiterer Beleg dafür, wie leistungsfähig diese Schule ist und
dass sie den Vergleich mit den „althergebrachten“ Schulen in
keiner Weise scheuen muss.“
Regina Kausch (Elternvertreterin der Klasse 7)

„Im Auftrag des Landesmedienzentrums durfte ich die Gemein-
schaftsschule Waldburg-Vogt an zwei Tagen bei Ihrem Projekt
unterstützen. Mein ganz besonderer Glückwunsch gilt daher den
Lehrkräften, die mit viel Engagement mit ihren Schülerinnen und
Schülern schon jetzt das durchführten, was die neuen Bildungs-
pläne ab 2016 vorsehen: die Vermittlung von Medienkompetenz.
Dabei hatten die Kinder unglaublichen Spaß daran, sich kreativ
zu betätigen. Sie waren sehr motiviert und konzentriert bei der
Sache. Ich freue mich, dass ihre Arbeit nun mit diesem Preis
belohnt wurde.“
Vera Engelbart (Landesmedienzentrum Baden-Württemberg)

35. Kinderkleiderbasar in Waldburg
Wir möchten uns an dieser Stelle bei denen bedanken, die uns
bei der Durchführung des Kinderkleiderbasars so tatkräftig
unterstützt haben. Danke für die köstlichen Kuchen, die
leckeren, belegten Semmeln, das Tischeschleppen und und
und!

Ohne Ihre und eure Mithilfe könnten wir diese Veranstaltung
nicht durchführen. Auch in diesem Jahr haben wir ein gutes
Ergebnis erzielt, dass letztlich allen Schülerinnen und Schülern
zugute kommt!

Danke sagt der Vorstand des Schulfördervereins der Gemein-
schaftsschule Waldburg-Vogt e.V. 

Wir gratulieren
Herrn Hubert Lochmaier, Hoher-Ifen-Weg 4,
am 11. März zum 70. Geburtstag;
Herrn Otto Madlener, Edensbach 176,
am 13. März zum 70. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wollen,
gratulieren wir ebenfalls sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 12. März
Zeppelin-Apotheke, Ravensburg,
Gartenstraße 24, Tel. (0751) 22588
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 13. März
Altdorf-Apotheke, Weingarten,
Zeppelinstraße 5, Tel. (0751) 43799
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und Sterbende
und Angehörige. Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de



Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag 11. März

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 13. März – 5. Fastensonntag
-Misereor Kollekte
10.15. Uhr Jugendgottesdienst anschl. Fastenessen im

Gemeindehaus
(† Josef Miller, † Josef Schell, † Jörg, † Theresia Halder)

11.15 Uhr Taufe Michel Lukas Sperner
19.00 Uhr Bußgottesdienst
19.00 Uhr – 20.00 Uhr für alle Kinder - Kindgerechte Gewis-

senserforschung
Dienstag 15. März
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag 18. März
8.00 Uhr Schülergottesdienst

(† Josef Hahn, † Xaver Marxer )
Sonntag 20. März – Palmsonntag
- Kollekte für das Heilige Land
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe bei der Ausseg-

nungshalle
(† Oskar Linder, JT Paula Bautz, † Ferdinand Bautz,
† Wilhelm Mahle, † Franz und † Anna Füßinger, 
† Rosa und † Xaver Schenk)

10.15 Uhr Kinderkirche 
– Treffpunkt an der Aussegnungshalle zur Palmweihe

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
-Misereor Kollekte
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT Hermine Rapp und Angehörige)
Freitag 18. März

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag 19. März – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter
Maria
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Palmweihe

(† JT Kurt Siegel, † Albert Nabholz, † Annaliese
März)

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag 13. März – 5. Fastensonntag
-Misereor Kollekte

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier
9.30 Uhr Präsentation der Hungertücher im Gemeindehaus

Dienstag 15. März
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Sonntag 20. März
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe beim Kindergarten

St. Josef
19.00 Uhr Bußfeier vor dem Osterfest
19.00 Uhr – 20.00 Uhr für alle Kinder - Kindgerechte Gewis-

senserforschung

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel.: 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Dagmar Knausberg
Tel. 07529 – 91 32 530
d.knausberg@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Dienstag von 15.00 – 17.30 Uhr
und gerne nach Absprache.

Bettina Wiltsche
Tel. 07529 – 91 32 530
b.wiltsche-biller@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Mittwoch von 8.15 – 10.00 Uhr,
Donnerstag von 8.30  10.00 Uhr
Freitag von 9.00 – 10.00 Uhr
und gerne nach Absprache.

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags 20.15 Uhr Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs 20.00 Uhr Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Sonntag 20. März  10.15 Uhr Kinderkirche

WALDBURG
Sonntag, 13. März
10.15 Uhr Florian Cvetko – Valentin Cvetko

Emil Köber – Zoe Weiland
Maja Köber – Katja Fischer

Freitag, 18. März
8.00 Uhr Lilli Ozasek – Anna Weber

Moritz Zinser – Ida Bösch
Palmsonntag, 20. März
10.15 Uhr werden von Anna und Miriam eingeteilt
Gründonnerstag, 24. März
19.00 Uhr Hannah Schneevoigt – Ronja Diehm

Jonas Diehm – Fanny Knörle
Susanna Wäscher – Johannes Aggeler

Karfreitag, 25. März
15.00 Uhr Pia Füßinger – Noah Holzschuh

Max Kuhn – Max Locher
Gabriel Hämmerle – Martin Hämmerle
Lorenz Hämmerle – Claudius Keldenich

Karsamstag, 26. März
20.30 Uhr Ida Bösch – Emil Köber

Maja Köber – Frederic Voggel
Rabea Gschwind – Maike Hämmerle
Olivia Voggel – Judith Hämmerle
Nico Gschwind – Leon Sennewald
Anna Sennewald – Miriam Gessler

Ostersonntag, 27. März
10.15 Uhr Felix Seeger – Samuel Preiser

Zoe Weiland – Lisa Seeger
Marie Flamm – Beatrix Halder
Hannah Brugger – Carolin Schmid
Philipp Flamm – Magdalena Locher
Lena Brugger – Leonie Locher

Ostermontag, 28. März
10.15 Uhr Lilli Ozasek – Anna Weber

Katja Fischer – Simon Hämmerle
Kilian Hämmerle – Valerie Heilig
Konstantin Heilig – Hannes Grabher
Lukas Hämmerle – Johannes Aggeler
Marius Aggeler – Verena Preg
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Hannober
Samstag 12.03. 
17.00 Uhr Lara – Marcel

Ronja – Miriam
Samstag 19.03. 
17.00 Uhr Uhr Elias – Niklas

Maren – Michael
Sonntag 27.03. 
09.00 Uhr Lisa – Felix 

David – Ludwig
Stefanie – Miriam 

Samstag 02.04. 
18.30 Uhr Ronja – Marcel

Noah – Aaron
Samstag 09.04. 
18.30 Uhr Lara – Elias

Jasmin – Selina
Sonntag 10.04. 
18.00 Uhr Miriam – Carla

Stefanie – Lisa

Herzlichen Dank
An die Spender der Osterkerzen in Waldburg 
Und den Frauen, die sie wieder so schön verziert haben

Gefunden:
Am Weltgebetstag der Frauen sind ein paar schwarze Hand-
schuhe in der Kirche liegengeblieben

Weihe von Speisen an Ostern
Die Weihe von Speisen an Ostern geht bis ins 7. Jahrhundert
zurück und gehört zu den ältesten Osterbräuchen. Die Esswa-
ren, auf die man früher während der strengen Fastenzeit ver-
zichten musste, sollen nicht eher genossen werden, als bis sie
geweiht worden waren. So ein Weihekorb hatte vor allem fol-
gende Speisen enthalten: ein gebackenes Osterlamm mit Oster-
fahne, ein Osterbrot (Gebildbrot oder Hefezopf), Salz, das würzt
und Speisen haltbar macht, gefärbte Eier, klassisch rot, die Far-
be des Sieges, des Blutes und der Königswürde, Meerrettich,
der an die Tränen und das bittere Leiden Christi erinnern soll und
ein Stück Schinken und Butter, die während der Fastenzeit
früher auch nicht gegessen werden durften. Auch bei uns in der
Seelsorgeeinheit werden nach den Ostergottesdiensten solche
Speisen gesegnet.

Bußfeier und Beichte auf Ostern 2016
Zur Fastenzeit gehört für uns Christen Umkehr und Versöhnung
in Form eines Bußgottesdienstes oder einer Beichte. Wir laden
herzlich dazu ein:

Bußfeiern
Sonntag, 13. März, um 19.00 Uhr, Feier der Umkehr in Waldburg
Palmsonntag, 20. März, um 19.00 Uhr, Feier der Umkehr in Vogt
Beichte
Samstag, 19. März, 18.30 – 19.00 Uhr, Beichte in Vogt (Pf. Hir-
schle)
Karfreitag, 25. März, 16.00 – 16.30 Uhr, Beichte in Waldburg (Pf.
Hirschle)
Auch Terminabsprachen für Beichtgespräche sind möglich.

Liebfrauen in Ravensburg 
Es besteht die Möglichkeit zur Beichte und zum Beichtge-
spräch.
Samstag, 19. März
Liebfrauen in Ravensburg

9.00 – 10.30 Uhr - Pfarrer Johner
9.00 – 10.30 Uhr - Pfarrer Sasser

10.30 – 12.00 Uhr - Pfarrer Hübschle

10.30 – 12.00 Uhr - Prälat Kah
Karfreitag, 25. März

8.00 – 10.00 Uhr - Pfr. Riedle

Augen auf
Ist damit der erste morgendliche Blick in den
Badspiegel gemeint, wenn die noch müden
Augen den neuen Tag begrüßen oder etwas
gänzlich anderes???
Stimmt… man könnte es eher mit dem

„Nudelzählen beim Essen“ vergleichen, wenn sich Geschwister
untereinander streiten, weil der Bruder oder die Schwester ja viel
mehr auf dem Teller liegen hat als man selbst und das geht ja
gar nicht…. Solche Geschichten kennt ihr sicher alle aus Euren
Familien, geht bei kleinen Kindern los und zieht sich hoch bis
zum jugendlichen oder gar bis ins erwachsenen Alter, nur die
Nudeln sind dann vielleicht das Smartphone…. Man fühlt sich
einfach ungerecht behandelt. Und damit sind wir schon beim
Thema unseres Funkenflug JuGo’s gelandet: „Augen auf“ – für
eine gerechtere Welt. Lassen wir das Recht strömen wie Was-
ser! Das geht bei einigen ja schon los auf dem Schulweg mit
dem Mobbing des etwas anderen…. das könnte aber auch ich
sein! Und da gibt es noch viel mehr…

Haben wir Dich neugierig gemacht? Dann auf, sei dabei und
komm am kommenden Sonntag nach Waldburg in die katholi-
sche Kirche zum JuGo Funkenflug mit Pfarrer Hirschle. Um
10.15 Uhr ist Beginn und wer aktuelle Lieder nicht nur hören,
sondern auch mitsingen möchte, der sollte schon etwas früher
kommen. Ab 10.00 Uhr singen wir uns mit Euch zusammen ein!
Mit dabei ist dieses Mal die Jugendband der Gemeinschaft
Immanuel. Es lohnt sich, beim Einsingen dabei zu sein.

Das Vorbereitungsteam der JuMis und die Band freuen sich auf
euch ☺.
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Proben
Mittwoch 23. März
16.00 Uhr Karfreitag
16.30 Uhr Ostersonntag und Ostermontag
17:00 Uhr Osternacht Hast DU schon mal einen Kompass

benutzt?
Vielleicht beim Wandern oder beim Lesen
einer Landkarte – richtig?!
Aber wir Menschen brauchen auch immer
wieder ein Art Kompass, um zu schauen, ob
es in unserem Leben gut oder nicht so gut
läuft.

Das nennen wir GEWISSENSERFORSCHUNG, denn es
läuft eben nicht immer alles gut.
Ganz herzlich laden wir alle Kinder, Erwachsenen und
Jugendlichen zur Gewissenserforschung vor dem Oster-
fest ein.
Dazu feiern wir gemeinsam einen Bußgottesdienst:
am Sonntag, den 13. März 2016, um 19.00 Uhr, in Wald-
burg und am 
Palmsonntag, den 20. März 2016, um 19.00 Uhr, in Vogt. 
Wir treffen uns gemeinsam in der Kirche und beginnen dort
unseren Gottesdienst. Dann gehen die Kinder in die Sakristei
und beschäftigen sich auf kindgerechte Art und Weise mit der
Gewissenserforschung. Gemeinsam beenden wir unseren
Gottesdienst in der Kirche.
Bitte bring ein Sitzkissen und deine Buntstifte mit! 
Es freut sich auf Dich – B. Wiltsche 

Bitte vormerken – bitte vormerken – bitte vormerken !!!!
Die Kirchengemeinde Waldburg veranstaltet am Sonntag,
dem 13.03.2016 - nach dem Gottesdienst - ein Fastenessen
im Gemeindehaus St. Josef. 
Es wird ein Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen angebo-
ten. 
Der Erlös dieses Fastenessens kommt wieder Pfarrer Ema-
nuel in Uganda zugute. Wer hierfür gerne einen Kuchen bei-
steuern möchte, kann sich gerne bei Andrea Heilig, Tel.:
911787, melden.
Halten Sie sich den Termin frei – wir freuen uns über Ihr Kom-
men.



Einen inneren Eindruck Ausdruck verleihen … Umgang mit
dem Hungertuch 2015/16 in der Seelsorgeeinheit „Tor zum
Allgäu“

So lautet die Überschrift des halbabstrakten Hungertuches, das
der chinesische Maler Dao Zi für Misereor gemalt hat. In der
Seelsorgeeinheit „Tor zum Allgäu“ (Vogt, Hannober und Wald-
burg) haben sich Frauen im Workshop „Patch&Think“ unter der
Leitung von Gemeindereferentin B. Wiltsche mit dem Tuch und
seiner Botschaft auseinandergesetzt. Über 4 Wochen und in
einigen Treffen gestaltete jede ihr persönliches Hungertuch und
verwirklichte in Farben, Formen und in verschiedenen Nähtech-
niken ihre Gedanken zum Thema. So bringt jedes Tuch einen
„inneren Eindruck zum Ausdruck“. Ausgestellt werden die
Tücher im katholischen Gemeindehaus Vogt von Sonntag, den
13.3.2016, bis Gründonnerstag, den 24.3.2016. 

Am Freitag, den 4. März, feier-
ten viele Waldburger Frauen,
katholisch und evangelisch,
den Weltgebetstags-Gottes-
dienst. Die Frauen der Karibik-
Insel Kuba haben uns eingela-
den, die Lebenssituation der
Familien in Kuba kennen zu ler-
nen. Im Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2016 feierten die
kubanischen Frauen mit uns
ihren Glauben. Jesus lässt im
zentralen Lesungstext ihrer

Ordnung (Mk 10,13-16) Kinder zu sich kommen und segnet sie.
Ein gutes Zusammenleben aller Generationen begreifen die
kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Herausforderung –
hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf der Suche
nach neuen beruflichen und persönlichen Perspektiven den
Rücken kehren.

Bereichert wurde der Gottesdienst durch einen Spontanchor, der
uns alle zum Mitsingen mitriss und für den richtigen Rhythmus
sorgte.

Nach dem Gottesdienst freuten wir uns alle an flotten Tänzen
und labten uns am Bufett. Herzlichen Dank allen, die dekoriert,
gekocht, gebacken und mitgeholfen haben und dieses Fest erst
ermöglicht haben. 

Die Kollekte im Gottesdienst und die Spenden im Gemeinde-
haus von zusammen 388 € gehen an die Weltgebetstags-Orga-
nisation zur Finanzierung von weltweiten Frauenprojekten. Herz-
lichen Dank dafür!

Wir freuen uns schon auf den Weltgebetstag 2017 am Freitag,
den 3. März. Die Gottesdienstvorlage dazu wird von Frauen aus
den Philippinen erarbeitet.

EINLADUNG ZUR NACHT DES WACHENS
Auch in diesem Jahr wollen wir die Nacht von
Gründonnerstag auf Karfreitag gemeinsam
durchwachen. Um gut durch diese besondere
Nacht zu kommen, erwartet euch ein abwechs-
lungsreiches Programm. 

Los geht’s am 24. März mit einem Gottesdienst um 19 Uhr in der
Waldburger Kirche. Am Karfreitag endet das Programm nach einem
Frühstück um ca. 7 Uhr. Kommen dürfen alle ab der 7. Klasse.
Damit ihr es euch zwischendurch bequem machen könnt, denkt
an warme Socken, Schlafsack, Isomatte, eine Decke und warme
Kleidung!
Wir freuen uns auf Dich!!
Miriam und Anna 

Kirchenchor St. Magnus Waldburg
Bei den Gottesdiensten an Karfreitag und in der Osternacht wird
der Kirchenchor mit altbewährtem Liedgut als auch mit neueren
mehrstimmigen Stücken zu hören sein, wobei einmal mehr Hän-
dels jubelnder Choral „Halleluja“ aus dem Oratorium „Der Mes-
sias“ zu einem Höhepunkt der feierlichen Osternachtsmesse
werden dürfte.
Am Ostersonntag singt der Kirchenchor die hierzulande wenig
bekannte „Missa brevis in honorem S. Aloisii Gonzagae“ Op. 34
von Vinzenz Goller (1873 - 1953). Dieser Südtiroler Komponist und
Kirchenmusiker war in seiner Heimat hoch geachtet, seine vor-
nehmlich für die Praxis und „einfacheren Verhältnisse“ komponier-
ten Werke waren populär und fanden vor allem in Österreich und
Südtirol weite Verbreitung. Bei den Sängerinnen und Sängern des
Chores hat das hörenswerte Werk großen Anklang gefunden. 

Wir laden ein zur
Autorenlesung mit Wolfram

Frommlet
Journalist, Autor, Schauspieler, Regisseur und Dramaturg aus
Ravensburg
Herr Frommlet liest aus seinem neuen Buch 
„Von Liebe und Leid, von Arbeit und Würde“
Ravensburger Lebensgeschichten aus 100 Jahren
Donnerstag, 17. März 2016, um 20:00 Uhr, im Kath. Gemein-
dehaus St. Anna 
Treffpunkt St. Anna

Aufruf der deutschen Bischöfe
zur Fastenaktion Misereor 2016
Liebe Schwestern und Brüder,
Brasilien ist ein aufstrebendes und zugleich krisengeschütteltes
Land - mit großem
Reichtum und vielen armen Menschen. Die Rechte auf Wohnen,
auf wirtschaftliche, soziale und kulturelle Selbstbestimmung wer-
den vielfach missachtet. In ganz Brasilien sind auch der Zugang
zu Wasser und die sanitäre Grundversorgung ein großes Pro-
blem. Viele Partner von Misereor kümmern sich um dieses The-
ma. Oft müssen sie sich gegen Projekte wehren, die den indige-
nen Völkern die Lebensgrundlage entziehen.
„Das Recht ströme wie Wasser“ lautet das Motto der diesjährigen
Misereor-Fastenaktion. Es sind die Worte des Propheten Amos, der
eine Antwort auf das Unrecht seiner Zeit suchte. Die Fastenaktion
ermutigt, die Augen für das Unrecht heute zu öffnen, unsere Herzen
besonders im Heiligen Jahr der Barmherzigkeit berühren zu lassen
und die Sehnsucht nach Gerechtigkeit in uns zu nähren. Diesen Weg
durch die 40 Tage vor Ostern gehen wir zusammen mit den christli-
chen Kirchen in Brasilien, die in ihrer diesjährigen Fastenaktion eben-
falls an die Verantwortung für das gemeinsame Haus, unsere Erde,
erinnern. Papst Franziskus hat diese gemeinsame brasilianisch-deut-
sche Aktion als Zeichen weltkirchlicher Verbundenheit gewürdigt.
Bitte setzen Sie am kommenden Sonntag bei der Misereor-Kol-
lekte ein großherziges
Zeichen der Solidarität in gemeinsamer Verantwortung. Jede Spende
hilft den Armen in Brasilien und in vielen anderen Ländern, in eine hoff-
nungsvollere Zukunft zu blicken, in Recht und Gerechtigkeit.
Fulda, den 23. September 2015
Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof
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Helfen will gelernt sein!
Caritas sucht Nachbarschaftshelferinnen - solide Schulung
gewährleistet
Was tun, wenn ältere Menschen nicht mehr allein einkaufen kön-
nen oder im Haushalt Unterstützung benötigen? Wenn pflegen-
de Angehörige Entlastung brauchen? In diesen und ähnlichen
Fällen springen die Helferinnen und Helfer der Organisierten
Nachbarschaftshilfe ein.
Die Arbeitsgemeinschaft Organisierter Nachbarschaftshilfe im
Dekanat Ravensburg bietet in Kooperation mit der Caritas
Bodensee-Oberschwaben ab Dienstag, den 
08. März 2016 bis zum 03. Mai 2016, einen Einführungskurs im
Gemeindesaal der Kirchengemeinde Christkönig, Anselm-Erb-
Str. 10, in Ravensburg, an. Dieser Kurs wird an 7 Vormittagen,
jeweils dienstags in der Zeit von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr, durch-
geführt. 
Der Kurs vermittelt wichtige Grundkenntnisse in den Bereichen
soziale Dienste, Psychologie des Alters, Umgang und Beschäfti-
gung mit älteren Menschen, Reflexion der Helferrolle, Rechts-
fragen und Umgang mit Sterben, Tod und Trauer. 
In der Organisierten Nachbarschaftshilfe engagieren sich Frau-
en und Männer, die sich für ihre Mitmenschen auf freiwilliger
Basis stundenweise gegen eine Aufwandsentschädigung einset-
zen.
Das Angebot der Organisierten Nachbarschaftshilfe umfasst Hil-
festellungen im Haushalt, Begleitung und Betreuung von älteren
Personen und Entlastung von Pflegenden Angehörigen.
Neben einer qualifizierten Einführung in die Tätigkeit der Nach-
barschaftshilfe bietet der Kurs den Teilnehmerinnen die Gele-
genheit, persönliche Erfahrungen und Fertigkeiten zu sammeln,
Kontakte aufzubauen und sich über die Möglichkeiten von frei-
willigem sozialen Engagement zu orientieren.
Interessenten wenden sich bitte an die: Kath. Arbeitsgemein-
schaft für Organisierte Nachbarschaftshilfe, c/o Caritas Boden-
see-Oberschwaben, Edgar Störk, Telefon: 07541/3000-0 oder
an die Einsatzleitung der Nachbarschaftshilfe vor Ort:
für Vogt: Susanne Brillisauer, Telefon: 07506/444
für Waldburg: Klara Öngel, Telefon 07529/3642

Übungsabende in wertschätzender Kommunikation mit
Monika Löhle; basierend auf dem Konzept der Gewaltfreien
Kommunikation nach M. Rosenberg 
Mo 07.03., 11.04., 02.05.2016, 18.30 - 21 Uhr, RV, Gemeinde-
haus Liebfrauen, Herrenstr. 12 Kursgebühr insges.: 24 €,
Anmeldung erforderlich info@keb-rv.de 

„Ich sehe den Berg und der Berg sieht mich“. 
Vortrag zum Thema Meditation mit Tobias Reiss, Meditationslehrer 
Fr 11.03.16, 19.30 Uhr; RV, Gemeindehaus Liebfrauen, Herren-
straße 12, Eintritt: 8 €, erm. Schüler/Studenten/Erwerbslose: 5
€; keine Anmeldung! ZEN-Übungstag am Sa 12.03.16, 10 - 17
Uhr; TAO-Institut, RV, Eisenbahnstr. 17 

Osterdeko filzen mit Christine Gehring, Filzfachfrau 
Sa 12.03.16, 10 - 16.30 Uhr u. So 13.03.16, 10 - 14 Uhr, RV,
Institut für soziale Berufe, RV, Kapuzinerstr. 2; 25 € + Material-
kosten; Anmeldung info@keb-rv.de 

Ermutigung zur Angst. Vortrag mit Dr. Gotthard Fuchs,
Erwachsenenbildner, Publizist 
Mo 14.03.16, 19.30 Uhr, RV, Matthäus-Gemeindehaus, Wein-
bergstraße 12; Eintritt: 8 €; erm. 5 € für
Schüler/Studenten/Erwerbslose. Keine Anmeldung! Für das
Leseseminar am Nachmittag gibt es nur noch Warteliste!
info@keb-rv.de 

Wege aus der Pflegefalle. Vortrag mit Martina Rosenberg 
Do 17.03.16, 19.30 Uhr, RV, Kornhaussaal, Marienplatz 12; Ein-
tritt 5 €; erm. 3 € für Schüler/Studenten/Erwerbslose; Koopera-
tion: keb mit Kirchlicher Sozialstation, Hospizgruppe RV,
Betriebsseelsorge, KAB Bez. Bodensee 

ZEN-Übungstag „Beobachten und Lernen“
Samstag, 12.03.2016, 10 - 17 Uhr, Ravensburg, TAO-Institut,
Eisenbahnstraße 17
Leitung: Tobias Reiss

Zum Nachdenken
Das ist eigentlich unsere einzige moralische Aufgabe: in sich
selbst große Flächen urbar machen für die Ruhe, sodass man
diese Ruhe wieder auf andere ausstrahlen kann. Und je mehr
Ruhe in den Menschen ist, desto ruhiger wird es auch in dieser
aufgeregten Welt.
Etty Hillesum, Jüdin 1942

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 11. März

19.00 Uhr Männerkreis
„Bewusstsein, Selbstbewusstsein – was ist mir
bewusst, was nicht?“
Vorbereitung und Leitung: Thomas Frick
Sitzungssaal Atzenweiler

Sonntag, 13. März - Judika
Wochenspruch:
Des Menschen Sohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlö-
sung für viele.
Matth 20,28

9.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Atzenweiler
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist zur Unterstützung des Gemeinde-
briefes „Die Brücke“ bestimmt.

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen Marie Christoph und Karl
Menger
Evang. Kirche Vogt
Pfarrer Brennecke

Mittwoch, 16. März
14.45 - 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
20.00 - 
22.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Donnerstag, 17. März - TrauerZeitRaum
„Meine Spurensuche“ Vergangene Eindrücke
suchen und neue Entdeckungen machen

17.30 - 
19.00 Uhr Gruppenraum der Evangelischen Kirchenge-

meinde Atzenweiler 

Vorankündigung:
Sonntag, 20. März - Palmsonntag

9.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Vogt
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe Levin Klink
Evang. Kirche Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

19.00 Uhr Abendoase
Ökumenisches Abendgebet

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 -12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr



Donnerstag, 17. März 2016
„Meine Spurensuche“ Vergangene Ein-
drücke suchen und neue Entdeckungen
machen
17.30 - 19.00 Uhr G r u p p e n r a u m
der Evangelischen Kirchengemeinde
Atzenweiler (Grünkraut, direkt an der B
32). 
Die Seminarteilnahme ist vorgesehen als
Teilnahme an allen vier Abenden.
Anmeldung bitte bis 03.03.2016.
beim: Evangelischen Pfarramt Atzenweiler

Kontakt: Manfred Bürkle, Pfarrer, Evang. Pfarramt Atzenweiler,
88287 Grünkraut  (Tel. 0751-62701)
Dagmar Knausberg, Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu, 88285
Bodnegg, (Tel. 07520-924824)

Über das Hilfswerk der Evangelischen Kirche für Gemein-
den in Diasporasituationen, das Gustav-Adolf-Werk (GAW),
erreichte uns ganz aktuell dieser Tage folgende Nachricht,
die wir hiermit weitergeben:

Wir helfen weiter – bewegende Bilder aus Nordgriechenland 
Evangelische Kirche versorgt Flüchtlinge in Idomeni 
Stuttgart/Idomeni 
Meletios Meletiadis, der Moderator der Griechischen Evangeli-
schen Kirche beschreibt in bewegenden Mails an das GAW von
Anfang März 2016 die große Hilfsbereitschaft der griechischen
Bevölkerung. Er unterstreicht einmal mehr die guten Verbindun-
gen zum Gustav-Adolf-Werk in Deutschland und Württemberg
und ist dankbar für die außerordentliche Unterstützung, die
durch diese Brückenfunktion geschieht. 
„Trotz geschlossener Grenzen“, so der Leiter der kleinen Min-
derheitskirche mit 5.000 Gemeindegliedern, „kommen jeden Tag
noch 2- bis 3.000 Flüchtlinge in Griechenland an. Eine große
Zahl macht sich auf den Weg zur griechisch mazedonischen
Grenze nach Idomeni. Am 1. März 2016 waren es bereits ca.
8.000 Flüchtlinge, die vor der mazedonischen Grenze in Indo-
meni und Umgebung ausharren. „Eine“, so Meletiadis, „fürchter-
liche Situation. Unsere Regierung ist überfordert. Wir selbst blei-
ben dabei, unternehmen unsere wöchentlichen Fahrten nach
Idomeni, bringen Essen, Kleidung und Medizin. Ohne die Hilfe
des GAW hätten wir in Idomeni nicht schon über so eine lange
Zeit helfen können. Wie es weiter geht, können wir langfristig
nicht planen.“ 
In Idomeni hat die Griechisch Evangelische Kirche schon seit
vielen Monaten Container aufgestellt. Dort gibt es eine kostenlo-
se Ladestation. Mitglieder der Gemeinde aus Mylotopos kom-
men, um Flüchtlinge zu versorgen und bei Nöten weiter zu hel-
fen. „Das ist unsere Christenpflicht“, macht Melitiadis deutlich,
„gerade die Gemeinde in Mylotopos knüpft an ihre eigenen
Fluchterfahrungen an.“ Nach dem Griechisch-Türkischen Krieg
haben sich in Mylotopos im Norden Griechenlands evangelische
Flüchtlinge griechischer Abstammung aus Asien angesiedelt, die
jetzt zur Griechisch-Evangelischen Kirche gehören und in Ido-
meni helfen. 

Melitiadis ist besorgt: „Es ist kaum vorstellbar, was passiert,
wenn die derzeitige Situation noch länger andauert. Es muss
eine gemeinsam europäische Lösung des Problems gefunden
werden!“ 
Das GAW-Württemberg wird der Griechisch-Evangelischen Kir-
che weiter bei ihrer diakonischen Flüchtlingsarbeit zur Seite ste-
hen! 
Seit Mittwoch, 2. März 2016 sind in Mylotopos/Idomeni mehr als
12.000 Flüchtlinge. Von den Hilfsorganisationen, darunter auch
der Griechisch-Evangelischen Kirche, werden täglich über 3.800
Essenseinheiten, darunter Brot, Früchte, Sandwiches vorberei-
tet und verteilt. Auch über 2 Tonnen Holz für Feuerstellen
(Erwärmung in der Nacht) werden bereitgestellt. 
Die direkte Hilfe über das GAW ist schnell und verlässlich. Spen-
den auf das Konto des GAW-Württemberg BW Bank | IBAN
DE83 6005 0101 0002 0255 71 | BIC: SOLADEST600 mit dem
Stichwort „Griechenland“ 
Meletios Meletiadis hat zugesagt, beim Jahresfest des GAW in
Rottenburg und Tübingen dabei zu sein. Er wird aus erster Hand
über die Situation in Griechenland informieren können. Wir freu-
en uns darüber. 
Schon heute herzliche Einladung zu diesem Jahresfest des
GAW-Württemberg mit der bezeichneten Festlosung: „Aus Glau-
ben leben – Grenzen überwinden“. Es findet vom 4. bis 5. Juni
2016 statt. 
Stuttgart, den 03.03.2016 / Ulrich Hirsch 

Das GAW Württem-
berg unterstützt 40
evangelische Partn-
erkirchen in 30 Län-
dern. 

Vorsitzende ist die
Ulmer Regional-
bischöfin Prälatin
Gabriele Wulz. 
Der Name erinnert
an den Schwe-
denkönig Gustav
Adolf (1594-1632),
der bedrängten Pro-
testanten im 30jähri-
gen Krieg zur Hilfe
eilte.

(zweckgebundene Spenden können selbstverständlich
auch an die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler
gegeben werden zur Weiterleitung.)

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer
Erlösung für viele (Mt 20,28)

Mittwoch, 9. März
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit (Christuskir-

che), Lesung: französisch
20.00 Uhr Wer tröstet mich? - Das Erwachsen!-Team lädt

herzlich ein
Donnerstag, 10. März
14.30 Uhr Seniorennachmittag, heute gemeinsam mit Atzen-

weiler
Alle Senioren und Alleinstehenden unterschiedlicher
Konfession sind zu einem gemütlichen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen zusammen mit Pfarrer
Brennecke in das Evangelische Ge meindehaus ein-
geladen. Wir greifen das Thema und Land vom
Weltgebets auf.

15.30 Uhr Krabbelgruppe (UG)
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20.00 Uhr Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus
Freitag, 11. März
16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim Haus St. Antonius.

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen mitzu-
feiern.

17.00 Uhr Mesner-Treffen im Pfarrhaus
20.00 Uhr KiNO im Gemeindehaus
Samstag, 12. März
10-16 Uhr KonfiTag zum Thema „Taufe“ im und ums Gemein-

dehaus
Sonntag, 13. März - Judika
9.00 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer
Brennecke, mit Taufen von Karl Menger und Marie
Christoph
Kinderkirche - Herzliche Einladung an alle Kinder
ab 3 Jahren zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-
Team freut sich auf Euch: Julia Rogg, Clarissa Eise-
le & Elena Kehm
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Ständerling.
Hier ist der Ort, wo man gemütlich bei einer Tasse
Kaffee oder Tee miteinander reden kann. Wir laden
Sie herzlich ein. Nutzen Sie diesen Ort der Begeg-
nung in unserer Kirchengemeinde

Montag, 14. März
16.15 Uhr Krabbelgruppe
Dienstag, 15. März
9.30 Uhr Krabbelgruppe für kleine Kinder

15.30 Uhr Krabbelgruppe
Mittwoch, 16. März
Konfirmationsunterricht entfällt
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit (Christuskirche),

Lesung: ungarisch
Donnerstag, 17. März
15.30 Uhr Krabbelgruppe (UG)
Samstag, 19. März
9.00 Uhr Bezirkssynode in Ravensburg, 

Schwerpunkt: Bildung und Jugendarbeit
16.00 Uhr Zeit für Kaffee oder Tee,  Ruhe, Gespräche, Ken-

nenlernen
Herzliche Einladung an alle Menschen in Vogt

18.00 Uhr Jugendgottesdienst in Wälde-Winterbach: ent-
schieden?!

Vorankündigung:
Sonntag, 20. März - Palmsonntag
9.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Bür-

kle
10.15 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler

WER TRÖSTET MICH?
Immer wieder erleben wir
Enttäuschungen, Verletzun-
gen und Trauer, in Familie,
Schule, Uni, Beruf. Gemein-
sam wollen wir uns auf die
Suche machen: Wann wol-
len wir getröstet werden und
wer oder was kann uns
dann trösten? Und wir wol-
len uns über Trostspender,
echte und vermeintliche,
austauschen. Außerdem
wartet auf die Teilnehmer
eine kleine Überraschung.
Neugierig geworden?
Dann kommt am 9. März
2016 nach der Taizé-
Andacht von 20 - 22 Uhr
ins Evangelische Gemein-
dehaus in Vogt. 

Wir freuen uns auf Euch.
Das Erwachsen!-Team

Der nächste KiNO-Abend im Gemeindehaus kommt

Am Freitag, den 11. März sind Sie herzlich ins evang. Ge -
meindehaus eingeladen. Der KiNO-AK hat einen Film ausge-
wählt, der mit beeindruckenden Bildern eine Geschichte erzählt,
wie wir sie noch nicht gezeigt haben:
Grand Budapest Hotel, Deutschland, Großbritannien 2014, 96
Min., FSK: 12
GRAND BUDAPEST HOTEL erzählt die Abenteuer von Gusta-
ve H. (Ralph Fiennes), dem legendären Hotelconcierge eines
berühmten europäischen Hotels in der Zeit zwischen den Welt-
kriegen - und seinem Protegé, dem Hotelpagen Zero Moustafa
(Tony Revolori). Die beiden werden enge Freunde, nachdem sie in
den Diebstahl und die Rettung eines wertvollen Renaissance-

Gemäldes sowie in die
Schlacht um ein riesiges
Familienvermögen ver-
wickelt werden. Es geht
aber auch um eine ver-
zweifelte Verfolgungs-
jagd auf Motorrädern,
Zügen, Schlitten und
Skiern sowie eine über-
aus rührende und nicht
weniger große Liebe. All
das passiert auf einem
Kontinent, der sich
plötzlich und dramatisch
verändert…
Der Film bewegt sich
zwischen einer Komödie
und einem Drama,
kommt heiter und leicht
daher und passt für den
AK Film gut hinein in die
Zeit „7 Wochen ohne
Enge - weites Herz“. 

Als Vorfilm um 20 Uhr präsentieren wir Butterfly Circus
(Deutschland 2014, 23 Min.), einen skurrilen Film über eine ganz
besondere Theater-Gruppe. Der Film erzählt die Geschichte von
Will (Nick Vujiicic), einem jungen Mann, der weder Arme noch
Beine hat. Nach Jahren der Demütigung in einer Freakshow wird
er von Zirkusdirektor Menedez in den „Butterfly Circus“ aufge-
nommen. Dort erfährt er zum ersten Mal in seinem Leben Wert-
schätzung. Er entdeckt ungeahnte Fähigkeiten, die seinem
Leben Sinn und ihm selbst neue Hoffnung geben.
Der Hauptfilm startet um 20.30 Uhr.
Getränke und kleine Knabbereien stehen bereit. 
Der Eintritt ist wie immer frei, um Spenden wird gebeten.

Bericht vom Klausurwochenende des KGR der ev. Kirchen-
gemeinde Vogt in  Bad Waldsee Februar 2016
Zu seiner jährlich stattfindenden Klausur kam der KGR Vogt vom
Fr 18.2.16 bis Sonntag 20.2.16 in Bad Waldsee zusammen.
Am Freitagabend stand gleich unsere reguläre Monatssitzung
auf der Tagesordnung.  Im Mittelpunkt standen die Fi nan zen.
Der Haushaltsplan 2016, der von Kirchenpflegerin B. Ludwig
ausführlich dargelegt wurde, konnte  vom Gremium einstimmig
beschlossen werden. Dieser Finanzplan für 2016 wird im Pfar-
ramt zur öffentlichen Einsicht ausliegen vom Di 5.4.16 bis Do
12.4.16. Ebenso ging es im Top „Bauvorhaben Gemeindehaus“
um die Genehmigung der Finanzen. Auch dieser Plan konnte
nach sehr sorgfältiger Vorbereitung durch die Architekten und
die hierfür beauftragten Mitglieder des KGR einstimmig
beschlossen werden. Wichtige finanzielle Weichenstellungen für
2016 sind somit gestellt. Nach weiteren Gesprächen und Ent-
scheidungen um die Kosten der Gemeindeausflüge 2015 und
2016, ging es dann um inhaltliche Schwerpunkte unserer Arbeit.
Hier wurden die Arbeitskreise, in denen wir wirken kurz darge-
legt. 
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Öffnungszeiten Pfarrbüro
Das Pfarramt ist am Dienstag, 15.03.16 erst nachmittags
von 15-17 Uhr geöffnet.
Vom 15. bis 18. März ist Pfr. Brennecke auf Jugendpfarrer-
Konvent und nicht persönlich zu erreichen. Vertretung über-
nimmt Pfr. Bürkle in Atzenweiler (0751/62701).



In unserer Sitzung am Samstagvormittag lag dann der Schwer-
punkt unserer Tagung auf der konzeptionellen Weiterentwick-
lung dieser Arbeitskreise. Hierfür trafen sich die  zu gehörigen
Personen zur Kleingruppenarbeit, um anschlie ßend  Ergebnisse
und Ausblicke vorzustellen. Entscheidend wichtig ist in allen
Arbeitskreisen die Einbindung in und die Vernetzung mit beste-
henden Strukturen in Vogt. Anschlie ßend  befassten wir uns mit
unserer eigenen Sitzungskultur: Vorgehensweisen, Engage-
ment, Effektivität…. Wie geht es uns, Wie geht es der Gemein-
de mit uns..  
Im weiteren Verlauf wurde der aktuelle Stand im Zusammen-
wachsen der beiden Kirchengemeinden Atzenweiler und Vogt
näher beleuchtet. Ein Moderatorenteam, das diese Weiterent-
wicklung professionell begleitet, ist gefunden und ein Kontrakt mit
diesen Personen wird derzeit ausgearbeitet. Dieser Prozess wird
unsere Arbeit die nächsten Jahre maßgeblich begleiten. Durch die
intensive Bearbeitung dieser wichtigen Punkte, musste die eben-
so wichtige Darlegung der bestehenden Gottesdienstformen in
unserer Gemeinde  und deren Weiterentwicklung auf eine der
nächsten Sitzungen vertagt werden.
Am Samstagnachmittag konnten alle KGR in einer praktischen
und theoretischen Kurzausbildung zu Brandschutzhelfern ausge-
bildet werden. Am Abend konnten wir bei gemütlicher Kegelrunde
unseren guten Teamgeist weiter stärken. Am Sonntag beendeten
wir das intensive Klausurwochenende im herrlichen „Himmel-
reichsaal“ der Bauernschule Bad Waldsee mit einem gemeinsa-
men Gottesdienstbesuch in der Kirche unserer Nachbargemein-
de Alttann, die in der „Höll“ gelegen ist.
Wir sind gut gerüstet und nach unserer Feuerwehrkurzausbildung
weiterhin Feuer und Flamme für unsere Arbeit im KGR.
Dieser Bericht soll wie immer nur einen kurzen Eindruck von den
Inhalten unserer Kirchengemeinderatsarbeit vermitteln. Außer-
dem sind alle Sitzungen immer öffentlich. Unsere nächste Sit-
zung wird am 6.4.16 um 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus sein,
herzliche Einladung.
Helmut Mielke

Fahrt nach Taizé
Vom 16.-22. Mai 2016 ist eine ökumenische Fahrt nach TAIZÉ
für Jugendliche von 15-29 Jahren geplant. Leider liegen die
Anmeldezahlen aktuell bei einer Mindestteilnehmerzahl von 40
Jugendlichen bei genau 50 %. Theresia Prokop (Joel Jugendkir-
che) und David Scherger (ejw, Projektverantwortlich) haben
aktuell beschlossen bis zum 4. April die Anmeldefrist zu verlän-
gern, damit wir diese tolle Fahrt hoffentlich noch durchführen
können und nicht absagen müssen. 
Weitere Infos und Anmeldung: www.ejw-rv.de

Der OSTERGARTEN
wird am 14. März in
Wangen im Gemeinde-
haus bei der Stadtkir-
che eröffnet! Vom 14.-
27. März kann dort die
Passions- und Oster-
geschichte bei Führun-
gen live er lebt werden.
Gibt es eine passende-
re und spannendere
Möglichkeit für Jung
und Alt als sich auf die-
se Weise dem Oster-
geheimnis zu nähern
und mitzuerleben?
Denn der Ostergarten
bietet die Möglichkeit,
in neun liebevoll ge -
stalteten Räumen die
Passions- und Oster-
geschichte mit „allen
Sinnen“ zu erleben.

Dabei werden Sie hineingenommen in das historische Ereignis
rund um Jesus. Sie können sehen, fühlen und schmecken, wie
das war damals, vor rund 2000 Jahren, in Je rusalem. Geschulte
Mitarbeitende führen immer zur vollen und zur halben Stunde
Gruppen durch den Erlebnisparcours. Die Führung dauert ca. 50

min. Anschließend kann man sich in der letzten Station, der
Oase, über den christlichen Erlebnisparcours austauschen, eine
Botschaft schreiben oder malen, ein Gebet hinterlassen oder
sich ein kleines Kreuz als Erinnerung basteln. 
Der Eintritt ist frei! Wir bitten jedoch um eine Spende, um die
Kosten decken zu können. Im Bistro können Kaffee, Tee,
Kuchen und kalte Getränke gegen einen kleinen Kostenbeitrag
erworben werden. 

Achtung: Um lange Wartezeiten zu vermeiden ist eine Anmel-
dung erforderlich. Auf der ejw-Homepage (www.ejw-rv.de) finden
Sie weitere Informationen sowie den täglich aktualisierten
Besuchsplan. Anmeldungen sind seit dem 15. Februar möglich
unter: ostergarten@ejw-rv.de oder telefonisch unter 0176-
37064964 am Di, Do, Fr von 10-13 Uhr und am Mo, Do von 14-
17 Uhr.

Veranstaltungsort
Gemeindehaus bei der Ev. Stadtkirche Wangen, Bahnhofplatz 6,
88239 Wangen
Öffnungszeiten
werktags:
09:00 bis 12:30 Uhr (Letzte Führung)
14:00 bis 18:30 Uhr (Letzte Führung)
samstags, sonntags und feiertags:
11:00 bis 16:30 Uhr (Letzte Führung)
Ausnahmen nur nach telefonischer Absprache möglich.

Die Gesellschaft für christlich-jüdische Begegnung in Ober-
schwaben e.V. lädt ein:
Am Montag, 14. März 2016, hält Dr. Dieter Widmann um 20 Uhr
im Matthäus-Gemeindehaus in Ravensburg, Weinbergstr. 12,
einen Vortrag zum Thema:
„Prophetische Verheißungen, Verkündung Jesu und unsere
Gegenwart“

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Fon
07529/1782.
Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) Dienstag von 9.00 - 11.00
Uhr, Donnerstag von 17.00 - 18.00 Uhr,
pfarramt.vogt@elkw.de. 
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Weltgebetstag: aus Kuba in Vogt
Am 4. März feierten rund 60 Frauen im evangelischen Ge -

meindehaus miteinander den internationalen, ökumenischen
Weltgebetstag. Die diesjährige Weltgebetstagsordnung kam aus
Kuba, einem Land im Wandel. Entsprechend des Mottos der
Weltgebetstagsbewegung „Informiert beten - betend handeln“
informierten sich die Besucherinnen über das Leben auf der
größten Karibikinsel, lauschten kubanischer Musik und probier-

Nummer  10 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 11.3.16 Seite  13

Vogter Ökumene



ten kubanische Köstlichkeiten. Das Thema „Nehmt Kinder auf
und ihr nehmt mich auf“ verband „die Vision eines Lebens in
Gerechtigkeit und Frieden mit der Selbstverpflichtung, das kon-
krete Handeln danach auszurichten“.
Ein herzliches Dankeschön an alle Frauen, die durch ihre Mitar-
beit das Gelingen des Abends ermöglicht haben!
(Sabine Missenhardt und Jutta Dietrich für das Team)

Die Nacht des Wachens kommt…
Freundschaft und Vertrauen, Verrat und Angst, Einsamkeit und
Geselligkeit, Lachen und Tränen, nächtliche Dunkelheit und
morgendliche Helligkeit. Das alles bedeutet die Nacht zwischen
Gründonnerstag und Karfreitag. Zentrale Geschichten von
Jesus bringen Bedeutung.
„Durch das Dunkel hindurch - scheint der Himmel hell“
Nach den Gottesdiensten um 19.30 Uhr in der katholischen St.
Anna und evangelischen Christuskirche (jeweils mit Abendmahl)
kommen alle im katholischen Gemeindehaus zusammen um ab
ca. 20.45 Uhr ein Agape-Mahl zu feiern. Essen verbindet und
macht zu einer Gemeinschaft (auch dort, wo noch Trennungen
regieren). Im „Liebes“ (=Agape)-Mahl gibt es leckere, besonde-
re Speisen.
Anschließend gibt es verschiedene Impulse und Workshops im
kath. Gemeindehaus, der Christuskirche und in St. Anna: Ölber-
gandacht - meditativer Tanz - Legearbeit nach F. Kett für Kinder
- Taizé-Gebet - Lichtpunkte - Kirchenraum erleben - Impulse für
Jugendliche - Nachtwanderung
Durchgängige Angebote in dieser Nacht sind Kerzen ziehen,
Osterkerzen verzieren, filzen, Tee-Stube, Chillout-Raum, Boshi-
Mützen häkeln, sprechen, Zeit miteinander haben …
Herzliche Einladung!

Wohnanlage Waldburg 
Reinhold-Abele-Straße 4, Tel.
3842

Veranstaltungen im Servi-
ce-Zentrum
Dienstag, 15. März
16.00 -
16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren

mit Gudrun Ullmann
Gäste sind herzlich willkommen
Mittwoch, 16. März
14.30 -
17.30 Uhr Tapetenwechsel
Betreuungsgruppe für ältere Menschen

Freitag, 18. März
9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

16.00 Uhr ökumenischer Hausgottesdienst mit Herrn Pfarrer
Bürkle, Atzenweiler

Netzwerk Senioren
Waldburg
Einladung
Der Frauenbund, die Nachbar-
schaftshilfe und das „Netzwerk
Senioren“ laden gemeinsam mit

Herrn Dr. Hermann Biggel ein zu einem Vortrag: Genuss ohne
Reue, auch im Alter
• Wege für eine gesunde und dem Alter angepasste

Ernährung
• Gesundheitliche Probleme sollten hierbei Berücksichtigung

finden
• Einfache Ernährungsvorschläge für einen optimalen, voll-

wertigen Tagesplan
Der Vortrag findet am

Dienstag, 22. März 2016, um 19.00 Uhr,
im kath. Gemeindehaus, Hauptstraße in Waldburg statt.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Über Ihr Kommen freuen sich
der Frauenbund, die Nachbarschaftshilfe und das „Netzwerk
Senioren“.

Termine für März „Aktive Senioren“
21. März
Malen 19.00 – 21.00 Uhr
22. März
Vortrag Dr. Biggel 19.00 Uhr
24. März
Wandern 14.00 Uhr
31. März
Strick- und Häkelstube 19.00 Uhr
(Änderungen vorbehalten)
Jeder Termin kann einzeln wahrgenommen werden, einfach mal
„reinschnuppern“! 

Malen mit Aquarellfarben mit Frau Welle-Leb-
herz
Termin: Montag, 21. März 2016 v

on 19.00 – 21.00 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum der Lebensräu-

me für Jung und Alt, Reinhold-Abele-
Straße 4, Waldburg

Materialkosten je nach Aufwand
Anmeldung: Christa Welle-Lebherz, Telefon: 07529/2303

Gemeinsam wandern:
Der nächste Termin ist am Donnerstag,
24. März 2016, um 14.00 Uhr, am Dorfplatz.
Mitfahrgelegenheit zur Therme Bad Waldsee

Wir sind gerne bereit, interessierte Senioren mitfahren zu lassen.
Nähere Informationen:  Christa Welle-Lebherz, Tel. 07529/2303

Kath. Frauenbund
Zum Weltgebetstag 2016
Die Opfer-Kollekte in der Kirche und der Reinerlös
der Spenden im Gemeindehaus ergaben den stol-
zen Betrag von insgesamt 388,00 €. 
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Diese Summe wird auf das Kollekten-Konto des Weltgebets-
Komitees überwiesen zur Förderung eines Sozialprojektes des
Kubanischen Kirchenrates.
Vielen Dank für alle Spenden. Vor allem dem gesamten Vorbe-
reitungsteam, der Musikgruppe und sonstigen Mitwirkenden
beim Gottesdienst und den Helfern beim anschließenden Län-
derfest im Gemeindehaus gilt auch vonseiten des Frauenbundes
recht herzlicher Dank.
Das Team des Frauenbundes

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Waldburg
Einladung zur Hauptversammlung
Zu unserer Hauptversammlung am 11. März 2016,

20.00 Uhr, im DRK-Heim in Hannober, laden wir alle Ortsver-
eins- und Bereitschaftsmitglieder herzlich ein.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Pro-
gramm:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Bericht des Bereitschaftsleiters
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft und der Kassenprüfer
6. Bericht des Jugendrotkreuzes
7. Ehrungen
8. Neuverpflichtungen
9. Verschiedenes
DRK OV-Waldburg

Blumen- und Gartenfreunde Waldburg e.V.
Buchs und Thuja für Osterbrunnen
In diesem Jahr möchten wir unseren Dorfplatzbrunnen wieder zu
einem Osterbrunnen umgestalten. Hierzu benötigen wir Buchs
und Thuja zum Kranzen der Girlanden. Wir würden uns freuen,
wenn Sie unser Vorhaben wieder durch die Bereitstellung von
entsprechendem Material unterstützen.
Bitte rufen Sie uns an unter der Tel.-Nr. 913844 (ggf. auf AB kur-
ze Nachricht hinterlassen).
Die Abholung erfolgt in Absprache mit Ihnen in der Zeit vom
11.03. bis 14.03.2016. - wenn gewünscht, schneiden wir auch
selbst.
Ihr Waldburger Gartenverein

Bericht Generalversammlung
Am Freitag, 04.03.2016, fand die jährliche
Generalversammlung der Burgnarren Wald-
burg e.V. statt. 49 wahlberechtigte Burgnarren versammelten
sich um 20.00 Uhr im König Wilhelm. Zunftmeisterin Uschi
Büchele begrüßte alle anwesenden Narren und von der Gemein-
de Herrn Bürgermeister Michael Röger als Wahlleiter. Er stellte
fest, dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen wurde.
Als Protokollführerin wurde Anika Madlener und als Wahlhelfer
Susi Fehr, Anita Kauschinger und Christian Prinz ernannt. 
• Erster Programmpunkt war der Jahresbericht. Zurzeit haben

wir 362 Mitglieder, davon 200 aktive Maskenträger und 16
Jugendliche mit Maske und 27 Kinder. Außerdem 119 passi-
ve Narren. Als aktive Mitglieder zählen alle Mitglieder, die ein
Häs besitzen.
Termine während des Jahres: Es gab 10 Sitzungen des
Zunftrates, bei denen unter anderem über die Dorffasnet,
Eintritt und Austritt von Mitgliedern oder Teilnahme an ver-
schiedenen Umzügen diskutiert wurde. Des Weiteren gab es
Besprechungen für Veranstaltungen in Waldburg, z.B. mit
der Gemeinde oder der Polizei sowie Besprechungen mit der
Gemeinde bezüglich der Halleneinweihung, 2 Teamleitersit-
zungen und noch viele mehr. Sollten Narren Reparaturen an
der Maske brauchen, dann wendet euch bitte direkt an Jogi
Weiß in Oberhofen. Für Änderungen am Häs bitte an Gerlin-
de Stölzle wenden, die euch dann die Nummer der Schnei-

derin geben kann.  
Auch gab es noch zwei Regionenversammlungen des ANR.

• Zweiter Programmpunkt war der Kassenbericht der Kassie-
rerin. Gisela Schick sowie der komplette Elferrat wurden auf
Empfehlung der Kassenprüferinnen Bärbel Köpf-Dürr und
Doris Hagg entlastet. 

• Dann wurde an den Wahlleiter Michael Röger übergeben. 
Alle zur Wahl stehenden Amtsinhaber stellten sich wieder zur
Wahl. Gewählt wurden: 
2. Vorstand Sabrina Detzel, Kassiererin Gisela Schick, Masken-
vogt Margret Haller, Häswart Gerlinde Stölzle und Passivvertre-
ter Bernd Gälle. Alle gewählten Zunftratmitglieder haben die
Wahl angenommen.
Der neue Zunftrat setzt sich wie folgt zusammen:
Vorstand:
Zunftmeisterin: Uschi Büchele 
2. Vorstand: Sabrina Detzel
Kassiererin: Gisela Schick
Schriftführerin: Anika Madlener
Zunftrat: 
Häswart: Gerlinde Stölzle  Marlies Geiger
Maskenvogt: Susi Fehr, Margret Haller, Christian Prinz
Jugendwart:  Anita Kauschinger
Passivvertreter: Bernd Gälle
Herzliche Gratulation an alle gewählten Mitglieder!
• Jugendwart Anita Kauschinger berichtete über den von ihr

einberufenen Kinderstammtisch der sich alle 2 Wochen
sonntags im Rathauskeller trifft. Übers Jahr gab es wieder
ein Zeltlager in Dornstadt und unter anderem ein ANR-Fuß-
ballturnier. Auch wurden seit November 2015 ca. 10 Tanz-
proben anberaumt. Es wurden eine Halloweenparty und eine
Weihnachtsfeier veranstaltet und unter anderem hat der
Stammtisch auch die diesjährigen Button kreiert. Zukünftige
Veranstaltungen werden wahrscheinlich wieder ein Zeltlager
sein und auch Interesse an einem weiteren Fußballturnier
besteht. 

Zunftmeisterin Uschi Büchele beschloss die Versammlung um
21.30 Uhr. 

FV Waldburg
Jahreshauptversammlung des FV Wald-
burg am Freitag den 11.3.2016
Liebe Fußballfreunde:
Unsere Jahreshauptversammlung findet am
Freitag den 11.3.2016 im Vereinsheim statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Da auch dieses Jahr wieder Neuwahlen stattfinden bitten wir alle
Aktiven und Fans daran teilzunehmen. 
Tagespunkte:
Bericht des 1. Vorsitzenden
Bericht des Schriftführers
Bericht des Hauptkassiers
Bericht der Kassenprüfer
Bericht des Jugendleiters
Bericht des Spielerobmanns
Aussprache über die Berichte
Entlastung des Vorstandes

Neuwahlen
Wahl des 1. Vorsitzenden
Wahl des Schriftführers
Wahl des Jugendleiters
Wahl der beiden Kassenprüfer
Wahl der beiden passiven Mitglieder in den Ausschuss

Sonstiges
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind spätestens 10 Tage
vor der Jahreshauptversammlung schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den einzureichen.

Vorschau Rückrunde
Liebe Fußballfreunde,
es ist wieder so weit, die langweilige Zeit ist vorbei und es ist in
Waldburg wieder Fußball angesagt. Unsere Mannschaft hat sich
in der Bezirksliga gut etabliert und wird nun in der Rückrunde
alles versuchen um die Bezirksliga zu halten. 
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Trainer Kaplan kann aus dem Vollen schöpfen, weil auch die bis-
herigen Langzeitverletzen Marius Matthes, Christian Heller, Stef-
fen Hauser, Stefan Padberg, den Brüdern Richel alle wieder
gesund an Bord sind. Auch mit Julius Igel kam eine Verstärkung
hinzu.
Schon das erste Spiel ist ein Heimspiel gegen den SV Argenthal.
Am Wochenende darauf geht es zum Derby nach Amtzell.
Im Vorspiel konnte man gegen Argenthal ein Remis erreichen
und gegen den Nachbarn aus Amtzell konnte sogar deutlich
gewonnen werden. 
Beide Mannschaften sind auf Tuchfühlung mit Waldburg, sodass
mit einer konsequenten Mannschaftsleistung jeweils ein Sieg
enorm wichtig wäre. Doch Derbys haben bekanntlich eigene
Gesetze. 
Die Mannschaft hofft wiederum auf zahlreiche Unterstützung der
Waldburger Fans.
Wegen Unbespielbarkeit des Platzes in Waldburg finden unsere
Heimspiele gegen Argenthal auf dem Kunstrasen in Baienfurt
statt.
Samstag den 12.3.2016
FV Waldburg Reserve – SG Argenthal Reserve
Beginn um 13 00 Uhr
Sonntag den 13.3.2016
FV Waldburg I - SG Argenthal I
Beginn um 14.00 Uhr
Sonntag den 20.3.2016
Derby und Auswärtsspiel in Amtzell

C1-Jugend beherrscht das Hallenturnier in Eriskirch
Die mit 2 Mannschaften beim Hallenturnier in Eriskirch angetre-
tene C-Jugend unserer SGM Waldburg/Ankenreute konnte nach
erstklassigen Leistungen die ersten beiden Plätze belegen. Auch
ziemlich kuriose Schiedsrichterentscheidungen verhinderten
diesen großartigen Erfolg nicht. Nach verhaltenem Beginn,
Team 1 gewann knapp mit 3:2 gegen die SG Argental und Team
2 spielte unentschieden 1:1 gegen die SGM Achberg/Neura-
vensburg, zeigten beide Mannschaften in der Folge tolle Lei-
stungen gegen ihre jeweiligen Gegner, wobei besonders das 4:4
des Teams 1 gegen Langenargen hervorzuheben ist, mussten
die Jungs doch nach einer kapitalen Fehlentscheidung 8 von 10
Minuten Spielzeit in Unterzahl spielen, nachdem unser Torhüter
Kian vom Schiedsrichter die rote Karte für ein vermeintliches
Handspiel außerhalb des Strafraums zu sehen bekam. Beson-
ders tragisch war diese Entscheidung des Schiedsrichters natür-
lich für Kian, der fortan in diesem Turnier nicht mehr spielen durf-
te. Nachdem unsere beiden Mannschaften in Spiel 4 aufeinan-
der trafen zeigte Team 2 im letzten Spiel gegen Langenargen
eine vor allem spielerisch exzellente Leistung und fertigte den
Gegner mit 4:0 ab. Da Team 1 sein letztes Spiel auch mit 2:0
gewann konnten wir uns erstmalig über einen Doppelsieg bei
einem Turnier freuen. Welch ein Teamgeist in unserer C-Jugend
steckt zeigt auch die Tatsache, dass verletzte bzw. noch nicht
einsatzberechtigte Spieler zur Unterstützung der Mannschaften
den Weg nach Eriskirch mitgemacht haben. Dafür ein ganz
großes Kompliment.
Es spielten: Marcel Melliti, Kian Rüdenauer, Jonathan Locher,
Niklas Sterk, Luis Pfaumann, Noah Linde, Ludwig Müller, Marius
Müller, Steven Geng, Leon Khemici, Konstantin Kiel, Thomas
Frik, David Müller, Chris Fati, Laurin Riedesser

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Waldburg

VdK-Messeeinsätze bereits ab Februar 2016
Seit 25 Jahren präsentiert der Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg seine Arbeit regelmäßig auf Verbraucher- und Fach-
messen. 2016 wird der VdK ebenfalls auf Messen präsent sein.
Los geht es mit der „Ausstellung für die Familie“ (FDF) Tübingen
(27. Februar bis 6. März 2016). Es folgen die „Gesundheitsmes-
se Reutlingen“ (12./13. März), die „IBO Friedrichshafen“ (16. bis
20. März), die „REGIO Lörrach“ (12. bis 20. März), die große
Begleitausstellung anlässlich der VdK-Landesschulung für
Behindertenvertreter in Heilbronn, Harmonie, (13. Juli), die „AGI-
MA Lauda-Königshofen“ (16. bis 25. September) und „Die
Besten Jahre Stuttgart“ (14./15. November). Bei den VdK-Mes-
seständen können sich Interessierte über die breite Aufgaben-
palette des Sozialverbands ebenso wie über örtliche VdK-Ange-
bote informieren, zudem über „VdK Reisen“. Weitere Informatio-
nen über den VdK, dessen Veranstaltungen, Kooperationen mit
namhaften Partnern und dessen politische Aktionen unter
www.vdk-bawue.de sowie unter www.weg-mit-den-barrieren.de
im Internet.

Kleintierzuchtverein Z 456 Vogt und Umgebung e.V.
Einladung zu unserer Monatsversammlung, am Samstag, den
12. März 2016 ab 20.00 Uhr im Flammenhof in Vogt. Wir laden
alle Mitglieder und Freunde der Kleintierzucht zum Besuch unse-
rer Versammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung beinhaltet:
- Bericht von der JHV des KV Allgäu – Oberschwaben in Vogt
- Einladung zur JHV des KV Oberschwaben ( Geflügel )
- Aktionstag Bauernhausmuseum in Wolfegg am Ostermon-

tag, den 28. März 2016 
- Aktuelles zur Zucht
- Ausgabe des Veranstaltungskalenders Kltzv Vogt und Kreis-

verband Allgäu - Oberschwaben 
Zum Besuch unserer Versammlung laden wir alle Mitglieder und
Freunde der Kleintierzucht auf das Herzlichste ein. Kleintier-
zucht ist ein interessantes Hobby und Herausforderung für die
ganze Familie, für Jung und Alt. Sollten Sie Freude am Umgang
mit Kleintieren haben, laden wir Sie zu unserer Versammlung
ein. Wir informieren Sie unverbindlich über die Zucht und Hal-
tung von Rassekleintieren.
gez. Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.kleintierzuchtverein-vogt.de

Fischereiverein Mosisgreut e.V.
gegründet 1969 
Einladung zum Stammtisch am Donnerstag, den 17.03.16, um
19 Uhr in der Gaststätte Preußischer Hof in Edensbach 137. 
Nachholtermin zum Abholen der Jahreskarten, Fischereischein
bitte mitbringen!
Gäste sind herzlich willkommen. Wenn Sie sich fürs Fischen
oder unseren Verein interessieren und uns kennenlernen möch-
ten, kommen Sie einfach zum Stammtisch.
Eine Übersicht aller Termine des Fischereivereins finden Sie auf
unserer Homepage.
www.fischereiverein-mosisgreut.de,
fischereiverein.vogt@gmx.de

Schalmeien Vogt e.V.
Radbörse 2016 „alles was rollt“ in der Sirgensteinhalle in Vogt
Am 12. März findet unsere diesjährige Radbörse statt.
Warenannahme Freitag, 11. März, von 19:00 - 20:00 Uhr und 

Samstag, 12. März, von 10:00 -12:45 Uhr 
Verkauf: Samstag, 12. März, 13:00 - 14:30 Uhr
Rückgabe: 15:00 - 16:00 Uhr
Keine Annahmegebühr. 15% Provision, max. 25,00 Euro
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Kaufen oder verkaufen Sie Fahrräder aller Art, Kettcars, Laufrä-
der, Einräder... 
Die Halle wird bewirtet mit Kaffee und Kuchen, auch zum Mit-
nehmen. Weitere Informationen unter 07529/973463.

Frühjahrsbörse 
am Samstag 19.03.2016 Sirgensteinhalle Vogt, 13:00 Uhr bis
15:00 Uhr
Angeboten wird gut erhaltene Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Damenoberbekleidung, Spielsachen, Kinderwagen, Kin-
der-Autositze, „alles was rollt“, gebrauchte Tupperware usw.
Verkauf von Kaffee, Getränken und leckeren Kuchen (auch zum
Mitnehmen)
15% des Verkaufserlöses sind für alle Vogter Kindergärten
bestimmt.
Ebenso erhält der Schulförderverein Vogt e.V. einen Betrag des
Erlöses.
Helfen: Jeder Helfer bekommt GARANTIERT eine Nr. und darf
am Vorverkauf teilnehmen.
Vorverkauf nur für Helfer von 10 – 11 Uhr in der Sirgensteinhal-
le in Vogt.
Alle Infos im Internet unter: 
Homepage: kleiderboersevogt.beepworld.de

Hallenbad Bodnegg
Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag: 16.30 - 21.30 Uhr
Samstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30°C

Aktive Wassergymnastik
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 -
18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. Währenddessen findet
leider kein Einlass statt!
Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau), 88285 Bod-
negg, Tel. (07520) 9207-29

Eintrittspreise
Erwachsene 3,00 Euro
Ermäßigt: 1,50 Euro (ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinder-
te, Zivis, Schüler, Azubis)
Zehnerkarte Erwachsene 27,00 Euro
Zehnerkarte ermäßigt: 13,50 Euro

boku bodnegg kulturell e.V.
Samstag, 12. März 2016, um 20.00 Uhr
VoiceNet - Bedrohte Tonarten
Musik und Comedy
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Eintritt 12 Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro. Karten-
vorverkauf im Weltcafé/laden Rupp, Dorfstraße. Reservierung
und Infos unter 07520-914270 (zeitweise AB) und www.boku-
bodnegg.de 

neu -neu - neu
Kleiderbasar in Bodnegg
für Kinder- und Erwachsenenkleidung, Spielsachen
Wo? Bodnegg Festhalle
Wann? Samstag den 19.03.2016, von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Verkaufsnummern und Infos
Selbstverkäuferbasar
Verkaufsnummern werden ab 22.02.2016 vergeben, E-Mail an
Basar-Bodnegg@web.de (Bitte Namen und Telefonnummer
angeben) 
Standgebühr 8,-€ (Tischgröße 1,70 m x 0,70 m)
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Ihr Basar-Team

Kulturforum Grünkraut e.V.
„The American Dream“ 
Amerikanische Kurzgeschichten und der Weg zur Filmmusik 
Samstag, 12. März, 20 Uhr im Pfarrstadel Grünkraut
Mit Sara Bürkle - Rezitation
und Julian Gröner, Musik
Thema des Abends ist der Mythos um den „Amerikanischen
Traum“, dargestellt und verbildlicht durch klassische amerikani-
sche Literatur, u.a. Kurzgeschichten von E.A. Poe, Jack London
und O. Henry.“ Dazu wird live zu erleben sein, wie und unter wel-
chen Aspekten zu einer Geschichte eine Filmmusik entstehen
kann - von der Grundidee hin zur fertigen Orchestrierung. Der
Abend wird gestaltet von den beiden ehemaligen Grünkrautern
Sara Bürkle und Julian Gröner. 
Eintritt: Euro 12
Info und Karten: 
Rathaus Grünkraut, Tel. 0751-7602-11
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Midissage
Miriam Saric
Malerei - Zeichnung - Objekt
Midissage
Freitag, 11. März 2016, 20.00 Uhr, Rathausgalerie Grünkraut
Herzliche Einladung
Ansprache: Martina Mc Dole
Ausstellung vom 15. Januar - 1. April 2016
Rathaus Grünkraut, Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut
Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr; Mo, Di., Do, 14.00 - 16.00 Uhr; Mi
16.00 - 18.30 Uhr

Schachfreunde Wetzisreute e.V.
Neue Kinder-Schach-AG – offen für Grundschüler ohne
Vorkenntnisse!
Einführung in die wunderbaren Geheimnisse des königli-
chen Spieles
Für alle schachinteressierten Kinder im Grundschulalter bieten
die Schachfreunde Wetzisreute e.V. seit Februar 2016 eine offe-
ne Schach AG im Vereinsheim an.
Das Training wird jeden Donnerstag, in der Zeit von 17.15 Uhr-
18.00 Uhr angeboten.
Ort: Vereinsräume in der Alten Schule in Schlier, Kirchstraße 3.
Christoph Müller und Thomas Heyer werden gemeinsam in die
Geheimnisse des Schachspiels einführen.
Das Jugendtraining für fortgeschrittene Schachspieler findet
anschließend jeden Donnerstag von 18.00 Uhr bis 19:00 Uhr
statt. Auch könnt ihr gerne reinschnuppern!
Während der Ferienzeiten findet kein Kinder- und Jugendtrai-
ning statt.
Schachspiel fördert Geduld, Aufmerksamkeit, Konzentrati-
on und vielerlei weiterer Fähigkeiten. Am wichtigsten ist
jedoch, dass Schachspielen mächtig viel Spaß bringt.
Wir freuen uns auf euch!
Thomas Heyer
1. Vorsitzender 
Schachfreunde Wetzisreute e.V.
T: 0176 1100 3001

Gemeinde Amtzell
Die Gemeinde Amtzell sucht für die Kinderkrippe Sonnenblu-
menhaus ab sofort 

flexible Urlaubs- und Krankheitsvertretungen. 
Die Kinderkrippe Sonnenblumenhaus wurde im September 2013
mit drei Krippengruppen in einem modernen Neubau eröffnet und
2014 mit einer betreuten Spielgruppe erweitert. In den vier Grup-
pen werden Kinder ab 12 Monaten bis zu drei Jahren betreut. 
Wir wünschen uns pädagogische Fachkräfte, sowohl für den
Vormittags- als auch den Nachmittagsbetrieb, die gerne selbst-
ständig und zielorientiert in einem engagierten Team arbeiten. 
Wir bieten interessante, vielseitige und verantwortungsvolle
Arbeitsplätze sowie eine Bezahlung nach TVöD SuE. 
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern unter drei Jahren
und Verständnis für die Bedürfnisse von Kindern und deren
Familien haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte richten
Sie diese bis spätestens 24.03.2016 an die Gemeinde Amtzell,
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell. 

Nummer  10 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 11.3.16 Seite  17

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Osterferien: 22. - 24. März und 26. März

29. - 31. März und
2. April



Für Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Kinderkrippe Son-
nenblumenhaus Frau Antje Le Cossec (Tel. 07520/923565) und
die Hauptamtsleiterin Frau Bettina Miller (Tel. 07520/950-17)
gerne zur Verfügung. 

Frühlings-Kinderkleiderflohmarkt und
Selbstgemachtes rund ums Kind in Wolfegg
am Samstag, 12. März von 13.00 bis 15.00 Uhr in der Gemein-
dehalle Wolfegg
Tischvergabe für Selbstverkäufer unter Rufnummer: Tel. 07527-
9603474
Tischgebühr 8 €, Aufbau: Samstag, 12. März ab 11.30 Uhr
Verkauft werden kann alles rund ums Kind und zur Saison pas-
send sowie Selbstgemachtes rund ums Kind. Im Foyer findet ein
kleiner Kinderflohmarkt für Kinder ohne Anmeldung und Stand-
gebühr statt. In der Halle gibt es Kaffee- und Kuchenverkauf mit
Kinderecke.
Veranstalter ist der Elternbeirat des Kindergartens Wolfegg.
Erlöse kommen dem Kindergarten zugute.

MUSIKVEREIN ALTTANN e.V. und Jugendkapelle
der Gemeinde Wolfegg
Der Musikverein Alttann wird am 12. März 2016 einen Cocktail
der besonderen Art mixen. Hauptzutaten werden Polkas und
Märsche sein. Dazu wird eine Prise von Jazz, Blues und Rock ‘n
Roll gegeben. Als Sahnehäubchen gibt es junge Nachwuchsso-
listen. Alexander Söllöschi wird bei dem Stück „Hey Jude“ von
den Beatles sein Alt-Saxophon zum Glühen bringen. Maximilian
Burger mischt als Peter Gunn ein Tröpfchen Rockabilly auf sei-
ner Posaune hinzu.
Um den Cocktail geschmacklich zu verfeinern, werden die musi-
kalischen Künste der Jugendkapelle der Gemeinde Wolfegg,
hinzugegeben.
Genannt wird dieser Cocktail: Frühjahrskonzert
Dieser Genuss für Ohren und Gaumen wird Ihnen am Samstag,
12. März um 20 Uhr zum ersten Mal serviert.
Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit und besuchen Sie uns
im Haus für Bürger und Gäste in Alttann.

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Fördergemeinschaft
Bauernhaus-Museum
Wolfegg
Mitgliederversammlung und Häuserprämierung der Förder-
gemeinschaft Bauernhaus-Museum Wolfegg e.V. am Don-
nerstag, 10. März, ab 19.00 Uhr, in der Zehntscheuer Ges-
senried (Eingangsgebäude Bauernhaus-Museum)
Ablauf:
1 Begrüßung durch Eberhard Lachenmayer (1. Vorsitzender

der Fördergemeinschaft Bauernhaus-Museum Wolfegg e.V.)
2 Die Fördergemeinschaft Bauernhaus-Museum Wolfegg e.V.

zeichnet auch in diesem Jahr wieder Personen aus die wert-
volle historische Bausubstanz im Landkreis Ravensburg
durch fachgerechte Sanierung auf vorbildliche Weise erhal-
ten haben:
- Haus Haller in Arnach
- Hof Bauknecht in Amtzell
- Eindachhof in der Nähe von Oflings bei Wangen
Kurzvorstellung der prämierten Häuser durch Herrn
Buchmüller und Herrn Füssinger

3 Rückblick auf die Museumssaison 2015 und Ausblick auf die
Museumssaison 2016 durch Museumsleiter Stefan Zimmer-
mann

- Pause mit Imbiss und Getränken - 
„Kulturpflanzen - von ihren Ursprüngen bis in unsere Zeit“
Gastvortrag von Dr. Wilhelm Vogel, Horgenzell, 
Bodenwissenschaftler im Landratsamt Ravensburg
Eberhard Lachenmayer
1. Vorsitzender

Landratsamt Ravensburg
Landtagswahl: Kreiswahlleiterin tritt zurück
Eva-Maria Meschenmoser: Neutrale Wahrnehmung nach
Foto in Parteiprospekt nicht mehr gewährleistet
„Als Kreiswahlleiterin habe ich auf meine absolute Neutralität zu

achten“, so die Stellvertretende Ravensburger Landrätin Eva-
Maria Meschenmoser.
Dass sie nun, eineinhalb Wochen vor der Landtagswahl, von
diesem Amt zurücktritt, hängt mit einer Wahlkampfdrucksache
zusammen, die am vergangenen Wochenende verteilt wurde
und den Anschein erwecken könnte, dass eben diese Neutralität
nicht mehr gewährleistet ist. In dem Prospekt findet sich nämlich
ein Foto, das die Juristin bei einem offiziellen Behördentermin im
vergangenen Jahr zeigt und „leider ohne meine Zustimmung“
genutzt wurde, kritisiert Eva-Maria Meschenmoser und setzt hin-
zu, dass sie diese Zustimmung auch bei einer entsprechenden
Anfrage nicht gegeben hätte. „Um jedem falschen Eindruck vor-
zubeugen“ hat sie deshalb bereits gestern nach Rücksprache
mit der Landeswahlleiterin beim Stuttgarter Innenministerium die
Leitung der Landtagswahl im Landkreis Ravensburg an den Lei-
ter des Kommunal- und Prüfungsamtes im Landratsamt, Jürgen
Hainmüller, abgegeben.

Gelochte Stimmzettel bei Landtagswahl 2016
Kein Fehler, sondern Tasthilfe für Blinde und Sehbehinderte
Wer seine Stimme per Briefwahl abgeben möchte und bereits
seinen Stimmzettel erhalten hat, wundert sich vielleicht über ein
Loch in der oberen rechten Ecke des Formulars. Hintergrund
dafür ist die Kennzeichnung der Stimmzettel für Blinde und Seh-
behinderte. Die Lochung wurde auf allen Stimmzetteln in den
Wahlkreisen 68 und 69 vorgenommen, wie aus einer Pressemit-
teilung des Landratsamts hervorgeht.
Blinde und sehbehinderte Wähler können so selbst erkennen,
wo die Vorderseite und wo oben ist. Mithilfe einer Schablone ist
es ihnen dann möglich, den Stimmzettel eigenständig und
geheim auszufüllen. Die Stimmzettelschablonen werden von
den Blinden- und Sehbehindertenverbänden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Sowohl Fertigung und Verteilung der Schablo-
nen als auch Informationen darüber übernehmen die Blinden-
vereine im Land. Das Landratsamt weist darauf hin, dass die
Stimmzettelschablonen nicht in den Wahllokalen bereitgestellt
werden.

Kreisjugendring Ravensburg
Kochen in großen Töpfen!
Ein Kurs für Zeltlager-/Freizeitenköche und deren Helfer in
der Kinder- und Jugendarbeit findet am Samstag, den 12.
März 2016 von 9 - 13 Uhr im Ernährungszentrum in Bad
Waldsee statt. 
In diesem Kurs werden Tipps gegeben, wie man am besten für
viele Menschen kocht und was dabei zu beachten ist. Vorab gibt
es die Lebensmittelhygiene-Erstbelehrung durch das Gesund-
heitsamt, sodass ihr beides habt: Das notwendige Know-How für
das Kochen und die Erstbelehrung nach dem lnfektionsschutz-
gesetz (hierfür bitte unbedingt den Personalausweis mitbringen).
Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugend-
leitercard und wird in Kooperation mit dem Ernährungszentrum
in Bad Waldsee durchgeführt.
Anmeldungen bis 10. März online erforderlich. Weitere Infos
unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring Ravensburg,
Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/ 21081, Fax:
21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de

ABSH - Allgemeine Blinden- und
Sehbehindertenhilfe
Trotz Seheinschränkung selbständig bleiben 
Einladung zum Offenen Treff der Allgemeinen Blinden- und Seh-
behindertenhilfe e.V. (ABSH) 
- Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben -
Das Augenlicht nimmt ab, etliche Aktivitäten kommen nicht mehr
in Frage, die Mobilität ist eingeschränkt. Es gibt aber immer noch
genug zu tun - auch wann man schlechter sehen kann und alles
etwas langsamer geht. Oft fehlt es einfach nur an Information, an
Rat und Unterstützung von Menschen die wissen worum es
geht, Menschen, die sich gegenseitig unterstützen, Tipps und
Tricks parat haben, technische Hilfsmittel seit Jahren selbst
benutzen und gemeinsam wieder Freude am Leben haben. Der
erste Schritt in Richtung „Hilfe annehmen“ und Kontakt mit ande-
ren Betroffenen aufnehmen ist der schwerste. Diesen Schritt
können Sie wagen, indem Sie zu unserem Offenen Treffen am
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19. März 2016 um14:30 Uhr, Hotel Storchen, Wilhelmstr. 1,
88212 Ravensburg kommen.
Die Einladung richtet sich an alle betroffenen und interessierten
Bürgerinnen und Bürger aus den Landkreisen Sigmaringen,
Biberach, Ravensburg, Konstanz, dem Bodenseekreis und dem
Alb-Donau-Kreis und natürlich unsere Mitglieder. An diesem Tag
begrüßt Sie Frau Arslantekin in Vertretung des Gruppenleiters
Kurt Reinert. 
Um planen zu können, würde ich mich freuen, wenn Sie sich
anmelden unter folgenden Kontaktdaten: Tel. 07427 - 466 037 5
oder Fax: 07427 - 466 037 8 Mail, buero@abs-hilfe.de, Internet:
www.abs-hilfe.de

arkade JuMeGa®
sucht Gastfamilien, die bereit sind, einen unbegleitet reisenden
minderjährigen Flüchtling in ihre Familie aufzunehmen.
Für interessierte Familien findet ein Informationsabend
statt.
Sie können an diesem Abend alle Informationen bekommen und
Ihre ganz persönlichen Fragen stellen.
Datum: 15.03.2016
Uhrzeit: 17.30 Uhr
Ort: Ravensburg, Gartenstraße 3

in den Räumen der Arkade
Info: Tel. 0751/3665590 www.arkade-ev.de
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Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für eine 
fehlerlose Anzeige.



Erscheinungstermin in KW 12
Annahmeschluss: Mittwoch, 16. März 2016

Anzeigenauftrag über einen Ostergruß für 
die Ausgabe Nummer 12/2016.

Gemeinde(n): 

Anzeige nach Muster-Nr.:

Texteindruck für Ostergrußanzeige:

Weitere Musteranzeigen finden Sie unter: www.dvwagner.de

Zahlungsweise:

gegen Rechnung Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den
Rechnunsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE 
IBAN

BIC oder

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Druck + Verlag Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22 - 0 
Telefax (0 71 54) 82 22 - 10

32
                        e 30,–
+ 19 % MwSt.   e 5,70

                        e 35,70

Frohe Ostern

41

                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

Frohe  Ostertage
42

                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

35
                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

Für weitere Fragen ist Frau Starz gerne für Sie da.
Telefon 07154/8222-70, Fax 07154/8222-15
oder per E-Mail: andreastarz@dvwagner.de
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Tel.: 07154 8222-70



Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 11.3.16 Nummer  10



Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 11.3.16 Nummer  10



Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 11.3.16 Nummer  10


